
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

411 (5.9.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , Montag den 6 . September 1S21 Mittag - Ausgabe . »7. Jahrgang . Nr . 411
Lc»ua».vretle»

» ari » l « h « ; N« venaz «
» und >n den Zweialiellen abaevolt

wonalUch k.—. Iret in» Hau»a -li - len e.7S.Au » wart « ; von unseren « gen-' turen bezogen S.7S . Dur » die«. Pos , einschl. Zuslellaeblldr .« S .?S.
Sinzel -Nummer 20 VIennia . '

Anzeigen :
D >« IspaMye Nonvaretllezelle 1 .80.wZwäns ^ 2 .30. Stellengesuche und
Kamilien -An,eigen 1S0 . — Die
v « lamt,eile S.—. an 1 . Stellet 8 .S0.Pet Wiederholung tarittester Rabatt ,?er bei SNcbleindaitung de« Zieles ,^ gerichtlicher Betreibung und Kon«
. kurlen auker lkratt tritt .
Ullr Vlahvarschriften und Tag der
Humatme kann keine GewiHr über »
^ nommen werden ,
stm Nair dshner Gewalt bat der ü>e«» eher keine Anlvrli -be bei verspätetem

oder Nlchtersckielnen der Zeitung .

Handels - Zeitnng .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Veilageln SpoMtt / Technik v. Wustck / FravelizeitvH / Sttuer -Zilllldschm / Feld u . Arten / Reise- nMerjeltnitg / AM n. Heimat

«nd 0 « rla , »sn
>. « , » d , » dteraart « ».
V--I HauvtlchrtMeitung ! !<!

H«nns Waltfter k -tineider . v
Verantwortlich ! Politik und Mr <-' Zpoliiik ; « . w . Tckincider: Voll -

Nachrichten : A . W . Schul « ;t : Martin Holzinger : ikarls -
ruher AngelegenSetten n. » Port : R .
Bolderauer ; Kunst , Wissenschalt undUnt -rhactuna : A . Rudolvd : Handels ,
zsitung : t. B . : « . W , Schulze : An -
zetveu : « . R «nderSi 'cict>cr. all« iqKarl »

sserusprech« ,
« eschäktistelle: n, . gg

VAriftleituna : Nr . ZW unj» NA ,
« esch»stSftea» l

Mrkel - « nd Sammstratze -SSe . nächii ^
Kaiserstraße und Markwlav . !
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VollversammlungdesVölkerbundes
^ MTB . Eons. t . Sept . Alle schon seit einer Woche währenden
Vorbereitungen für die morgen um 11 Uhr vormittags beginnende
zweite Völkerbundsversammlung sind getroffen. Die meisten Dele-
Zierten sind bereits in Genf angelangt . Einige Delegationen weilen
«ier schon seit einer Woche wegen der oberschlesischen Frage . Die
ßtimmung in Kens ist >M heutigen Tage nicht so festlich wie im
^ ten Jahr , als die Völkerbundsversammlung bei strahlendem
ocnnenschein und flatternden Fahnen eröffnet wurde , während heute
)>n schweres und trübes Regenwetter über der Stadt liegt . Zwar
»aben auch heute wieder die Hotels , in denen die Vertretungen ab¬
gestiegen sind , die Nationalfahnen herausgehängt , aber man sieht
« ine neugierige und aufgeregte Menschenmenge mehr wie im letzten
Jahr . Der Reiz der Neuheit fehlt , die Teilnahme des Genfer Publi¬
kums ist verhältnismäßig gering/ ^ ^47 Staaten sind angemeldet . Unter den Abordnungen trifft
wan zum größten Teil die Mitglieder der vorjährigen Versammlung
wieder. So ist die Schweiz durch Bundesrat Motta , den früheren
Bundesrat Ador und Ständerat Usteri vertreten . Lord Robert Eecil
Ahrt wieder die südafrikanische Delegation . Belgien ist wieder durch
Hymans . Pouller und Lafontaine vertreten . Zur brasilianischen
Abordnung gehört wieder Botschafter Da Eunha , zur Spanischen
Ouinones '

de Leon. Die Schweden führt wieder Branting . die Nor¬
weger Dr . Fritjof ' Nansen , die Holländer der Außenminister van
Karnebeck . Die tschechoslovakische Delegation , die diesmal 11 Mit -
»lieder zählt , ist vom Außenminister Benesch geführt . Die franzo-
fische Delegation zeigt wieder die Namen aus dem Vorjahr : Senats -
Präsident Bourgeois , Viviani und Hanotaux . S >« ist von allen die
zahlreichste und führt mit dem gesamten Personal LS Namen auf .
Stellvertretende Delegierte sind die Abg. Noblemaire , Hennessy und
der Senator Regnald . Außerdem gehört ihr der bevollmächtigte
Gesandte Williams Martin als beigeordn. Delegierter an . Eng¬
land ist durch Balfour , Fisher und Sir Renell Road , der an die
Stelle des vorjährigen Vertreters Barnes tritt , vertreten . Italien
entsendet die Senatoren Scialejc . Marquis Imperiali und Senator
Schröter , Japan den Baron Hayashi . Vicomto Jshii und China u . a.
Wellingion - Koo . Zur griechischen Abordnung gehört der griechische
Außenminister Streit . Padcrewski fehlt diesmal in der polnischen
Abordung , die sich aus dem polnischen Gesandten in Paris . Askenacy,
Olszowsk und Modcolowski zusammenseht. Zur jugoslavischen Dele¬
gation gehört Spalaikowitsch und Jovanowitsch .

Besonderes Interesse wird man wahrscheinlich den Vertretungen
der im vorigen Jahr neu aufgenommenen Staaten entgegenbringen .
Graf Monsdorf -Builly , der frühere österreichisch -ungarische Bot¬
schafter , wird als einziger Delegierter Oesterreichs genannt . Sein
Stellvertreter ist Ellerisch Pflüge . Für Bulgarien nehmen Minister¬
präsident Stambulinski und der bulgarische Gesandt« in Berlin Pome -
roff sowie der Gesandte in Washington an der Völkerbundsversamm¬
lung teil , für Finnland der Gesandte in Paris Euckel, der frühere
Ministerpräsident Erichs und Einar Böök , für Luxemburg der Ge¬
schäftsträger in Bern und frühere Staatsminister Reuter , für
Albanien Bischof Van Noli . Auch die Staaten , die um Aufnahme in
den Völkerbund nachgesucht haben , sind durch Abordnungen vertreten .
Ungarn durch den früheren Minister Grafen Albert Apponyi , Lett¬
land durch Unterstaatssekretär Solnaes und den Gesandten Walters
lowie Erowald , Efthland durch eine grünere Delegation , an deren
Spitze der Minister des Aeußeren Anton Piip steht. Auf der vor-
!6usigen Liste der Vertretungen sehlen noch die Namen verschiedenertlbo-.'dnungen sowie die der Argentinier .

Der Andrang der ausländischen Journalisten , die zum großen
^ eil auch bereits seit dem Beginn der Beratungen über Oberschlcsi .mhier weilen , ist ziemlich stark : besonders die französische Presse is.
Zahlreich vertreten . Das Völkcrbundssckretariat hat umfassende Vor-
-^hrungen getrosten für die Erleichterungen der journalistischen Be-
nchterstottung. Tie erste Sitzung am Montag wird vom Präsidentendes Bölkerbundsrates Wellington - Koo eröffnet werden.

« Mandatsfraacn .
. ^ TB . yicnf, S . Sept . Dcr Präsident des Völkerbundes WellingKoo erklärte zur Mandatsfrage heute folgendes :

-i. ie Mitglieder des Pölkerdundsrates erinnern sich , daß am
lik . tv2l auf dieser Session des Völkerbundes der damalige Prä -
eini . ^ Mandatsfrage die Erklärung abgab , daß die Ver-
lüi >?

Staaten eine Note nach Genf gerichtet hätten , welche dahin
wei -k ' Schicksal der Kolonien und all .' r anderen Territorien ,
end Regime von Mandaten gestellt werden sollen , nicht
t° il? ^ ^ Vereinigten Staaten gelöst werden könnte . Ferner
Ctn » damalige Präsident mit , daß man an die Vereinigten
Nack, -c-

" Amerika eine Einladung geschickt hätte , einen Vertreter
bli?s> ^ ^ entsenden, daß diese Einladung aber unbeantwortet
do / A? rauf wandte sich der Völkerbundsrat an die Regierungen^ ttmadeten Mächte uvd bat sie dahin ->u wirken, daß in der
ein » n- - - Mandate zwischen ihnen und den Vereinigten Staaten
p. . > 'Nlgung erzielt werde. Der Vertreter Englands erklärte , daß

vollständig billige , aber er erklärte ferner , daß die
wiin k ' m endgültige Regelung der Mandatsfrage dringend"

i " hoffe , der Völkerbundsxat werde diese Frage
An -, September zur Sprache bringen unM eine Lösung suchen,
die 5 " bekannten Gründen sei die Mandatsfrage ^ und L aufder kommenden Session gesetzt worden. Die Ver-
N I Enkeniemächte teilten darauf dem Völkerbund mit , daß die
die ?? . >

6 " Staaten zwar nicht an den Völkerbund eins Antwort auf5 - ^ >°udt hätten , wohl aber den einzelnen' Regierungen der
' n erblickt der Völkerbundsrat einen Fortschritt
hanks,,̂

'
<5r° ke und ^ ist dcr Meinung , daß man diese direkten Ver-

di!ril> ^ rch eine Interventen des Völkerbundes stören
richtete der Völkerbund ein neues An-

niönii ^ s? .̂ " tentemächte. sie möchten die Lösung dcr Mandatsfrage
U' önNm ! . ^ '

.-.eumgen . damit auch der Völkcrbundsrat so bald wie
Zielen d^ imtive Lösung dieser ihm aufgetragenen Auinabe voll-^agesordnnn ^ '" ^ erhellt , daß diese Frage vorerst nicht auf dierdnung der gegenwärtigen Session gesetzt werden wirÄ.
/ «m Teutschlands Aufnahme .

^ ' Nen. ^ t . Das „Journal de Genese" SegriM in
^ Leitartikel die inorgcn zusammentretende Völker-

^ und spricht die bestimmte Erwartung aus . daß" erl«, ' , ^ « „ ^1.
^ Huug bedeutend ruhiger und auch ergebnisreicher

-f.- Jahresversammlung sei vo? allem von
A !t ' lem bsherrlckt gewesen . Seitdem habe man da-
Sanzen

'
nm -» « die jetzige Versammlung dies« Frage in ihrem

müsse und dieser Eindruck sei noch durch2 !lc >, Bc-lchluß des Kongresses der Völkerb̂ dsvereiii« über

di« Aufnahm« Deutschlands bestärkt worden. Aber die Ereignisse
hätten sich in anderer Richtung entwickelt, und die Anhänger der
Universalität des Völkerbundes und di« Dsutschfreunde müssen sich
noch gedulden, denn die deutsche Regierung wolle abwarten , bis der
Völkerbund über Oiberschle-sien entschieden habe und möchte auch
Ellenbogenfreiheit den Vereinigten Staaten gegenüber bewahren .
Außerdem wisse die deutsche Regierung , daß die Vorsicht , die sie gegen¬
wärtig zeiqe , ihr nur nützlich sein könne und die Sympathien ver¬
stärken müsse, di« es bereits im Völkerbunde besitzt.

Irlands Antwort an England.
London , 4 . Sept . (Reuter .) Die Sinnfeiner haben ! Li « Frle -

densvorschläge Lloyd Georges abgelehnt .
Die irische Antwort erklärt , daß das Volk Irlands keine frei¬

willig« Union mit England anerkenne, sondern das fundamentale
natürliche Recht in Anspruch nehme, frei für sich selbst zu wählen , um
sein nationales Geschick zu verwirklichen. Die Iren hätten sich mit
überwältigender Mehrheit für die Unabhängigkeit ihrer Repu¬
blik erklärt und diesen Entschluß mehr als einmal bestätigt . Eng¬
land handele , als ob Irland durch den Abschluß einer Union mit
ihm verbunden wäre , die eine Trennung verbiete . Gestützt auf diese
Theorie , nahmen Regierung und Parlament in England das Recht
in Anspruch , über Irland zu herrschen und ihm Gesetze zu geben,
selbst bis zu dem Grade , daß sie das irische Gebiet gegen den Willen
des Volkes teilen , und jeden irischen Bürger , der die Untertanen -
Pflicht ablehne , töten oder ins Gefängnis werfen.

In der irischen Antwort heißt es weiter , daß die Jr «n die ihnen
am 20. Juli übermittelten englischen Vorschläge , die in fundamen¬
taler Weise auf dem englischen Standpunkt beruhten , unwiderruflich
ablehnten . Die Vorschläge seien nicht eine Einladung an Irland ,in « ine freigewählte Gemeinschaft mit den freien Nationen des bri¬
tischen Reiches einzutreten , sondern Bedingungen anzunehmen, die sichaus einem endgültig minderwertigen Status ergäben . Die britischenDominions seien alle gegen die Herrschaft Englands geschützt , nicht
nur durch ein anerkanntes verfassungsmäßiges Recht , sondern durch
Tausende von Meilen , die st« von England trennen . Irland werde
weder die Garantien der Entfernung noch des Rechtes habeil. Irland
sei in zwei künstliche Staaten geteilt , von denen ein jeder den Ein¬
fluß des anderen untergrabe und die beide der militärischen und wirt¬
schaftlichen Kontrolle Englands unterworfen seien.

Die irische Antwort besagt schließlich, die Iren seien damit « in¬
verstanden. daß ein neatraler . unparteiischer Schiedsrichter zwischenIrland und England entscheide . Die Iren würden nur Widerstandleisten , wenn die Engländer drohten , ihren Standpunkt mit Gewaltzu unterstützen. D̂rohungen mit Gewalt müßten ausgeschaltet wer¬den, um zu ermöglichen, daß die Bevollmächtigten zusammentreten ,die durch keine Bedingungen behindert würden , außer du : ck, die Tat¬sachen selbst. Di - Bevollmächtigten nrüßtens willens sein die Streit¬punkte nicht durch einen Appell an die Gewalt zu lösen , sondern durchBezugnahme auf einem leitenden Grundsatz , über den ein gemeinsa¬mes Einverständnis herrsche . Die Iren schlügen als Grundsatz vor :eme Regierung mit Einwilligung der Regierten . Dieser Grundsatzsei die einzige Grundlage für die B - ratungen der englischen undirischen Vertreter . Aus dieser Grundlage sei Irland bereit , sofortBevollmächtigte zu ernennen .

Keine Hoffnung mehr .
TU , Belfast . 5 . Sept . (Drahtbericht .) Belfast ist keineswegsdurch die Antwort De Valeras überrascht worden, denn män hat hierniemals den Optimismus der englischen Kreile geteilt . Man legt

sich darüber Rechenschast ab . daß jetzt keine Hoffnung mehr auf eineRegelung besteht .
?l beit loscndeniouftrationen in London .

(Drahtbericht . 1 In dem Londoner Vor¬ort ^voolwich brachen Unruhen aus , die den ganzen Tag über an¬dauerten . ^ ie Arbeitslosen , die größere Geldunterstützungen forder¬ten . belagerten das Gebäude der Fürsorgebehörtze und erklärten denVerwaltern , daß sie den Platz nicht eher räumen würden , bis ihneneine Erhöhung der Unterstützung gewährt würde . Die Verwalter
auf dem Posten . Die Arbeitslosen mußtenich . iep . icki bequemen, den Platz zu räumen , doch dauerte die Kund-gedung m den Arbnterqartieren fort . Gestern wurden mehrereStadtrate der Borstadt , die von der Regierung für die Entfesselungocr Unruhen verantwortlich gemacht werden verhaftet

m . MTB . London. Sept . (Reuter ) Das Obergericht hat derPoltzei besohlen. 30 Mitglieder des Munizipalrates von Poplarl ^ rbeitermertel von London) zu verhaften . 18 sind schon verbaftetworden, darunter Landbury . der Herausgeber der Arbeiterzeitung,,^ ai ! y Hcraw '
. Fünf weiblick' e Munnipalratsmitglieder sollenmorgen verhaftet werden . Das Obersts Gericht hat die Festnahmeverfugt , well diese Mumztpalratsmitgliedcr sich weigerten gewisse lo -rale Steuern einzuziehen unter dem Borwand , die Zahlung der Arbeitslosenunterstützung hätte die örtlichen Steuerzahler von Poplarerschöpft Die Verhaftungen wurden in vollkommener Ordnungdurchgeführt. Große Scharen Arbeitsloser begrüßten die Vorbafte-ten, als sie von der Polizei fortgeführt wurden.

Nnrnhen in Kobnrft .
MTB . Koburg , Z. Sept . Auf dem Schloßplatz fand heute nach¬mittag eine von den sozialistischen Parteien einberufene Versamm¬lung als Kundgebung für die Republik ' und als Protest gegen Erz-bergers Ermordung statt . Nach den Nedcn der Führer beider Par -tnen hörte man in den Straßen Schüsse und Handgranatendetona -ticmen. An den Zugängen der Straßen nach dem Marktplatz kames zu Zusammenstößen mit der grünen Landespolizei , die währendder Versammlung kriegsmäßig die Straßen mit Drahtverhauen ge¬sperrt hatte . Durch Handgranaten wurden einige Personen darunterauch zwei Kinder , verletzt . Die Vsrsammluna war trotz

'
des Aus¬nahmezustandes behördlich genehmigt worden . Ein Demonstrationszugwar jedoch von dem Stadtkommandanten verboten worden.Die schwarze Schmach .

Der Retchstagsabyeovdnet« Dr . Most hat der Reichsreglemngfolgende Anfrage zugehen lassen :
Am 10. Juli 1921 soll nach mir gewordenen Mitteilungen einIS ( !) jährig ? -? Mädchen. G . S . (der volle Name steht der Reichsregic-

rung gegebenenfalls zur Verfügung ) aus Friemersheim , im KreiseMoers , von drei farbigen Soldaten überfallen und vergewaltigtworden sein . Ist der Reichsregierung dieser Fall bekannt ? W«nn
ja , was ist in der Angelegenheit geschehen?

Die Verhandlungen mit Bayern .
Vor einem Abschluß

MTB . Berlin , g. Sept . Der Ueberwachunggausschutzdes Reichs «tags setzt« heute seine Besprechungen über die Aufhebung des Aus -«
nahmczustandes in Bayern fort . Abgeordneter Dr . Beyerlen (ba?eÄVolksp.) begrüßt« die Momente der sich anbahnenden Beruhigung rmyEntspannung in den Beziehungen zwischen dem Reich und BayersWas den bayerischen Ausnahmezustand betreffe, so sei dieser absolut^nicht verfassungswidrig . Die Notwendigkeit des Ausnahmezustandesin Bayern sei erwiesen. Er habe lediglich den Zweck , Gewalt zu b«-<
kämpfen, komme sie von links oder rechts. Aber es sei unmöglich, vonHBerlin aus die Zustände in Bayern zu meistern. Di « Verstärkung d«y!Spannung sei die Folge der Ueberunitaristerung .

Reichskanzler Dr . Wirth erwiderte u . a - : Der
Beyerlen hat u . a . behauptet , daß die Plakatzensur in Bayern duv
den Belagerungszustand als notwendig dargetan sei. Darf ich ihn.
ein Plakat überreichen, das mir vorhin Übersicht wurde ? Dies
Plakat , das in München die Erlaubnis zum Anschlag bekommen hat ,richtet sich gegen einen Toten . Es beginnt mit den Worten : National
sozial« Arbeiterpartei ! Erzberger ist tot . Deutschland hüllt sich i ..Trauer . Warum ?" Und dann kommen 22 Angriff« gegen Erzberger . 'Es heißt z . B . : ,/krzberger u« ^" ' " ^ nete in Spa den unerhörtesFriedensvertrag , gibt aber der Nation von S4 Punkten nur 18 be- '
rannt -" Das ist jedoch ein vollendeter Unsinn, Erzberger war garinicht in Spa . Weiter heißt es : Erzberger habe eigenmächtig denFranzosen 100 Milliarden Goldmark angeboten . Aber er war garjnicht in Versailles . So wird also Unsinn auf Unsinn gehäuft , so daßjedes politisch« Kind sich sagen muß, daß dieses alles nur ein« Schmähhung ««gen den Toten sein soll . Kann der Abgeordnete Beyerlen bnha-upten , hier sei bei der Plakatzensur , die er für notwendig Mt,

'
nicht mit doppelten Maßen gemessen worden ? In dieser Beziehung !liegt noch reichliches Material aus München vor . Aber ich will '
versöhnliche Worte sprechen . Wir wollen die Angelegenheit friedlich!
zu End« führen . Der Schritt , von dem hier gesprochen wurde,bereits erfolgt . Wir haben gestern mittag eine Bespre¬chung mit den beauftragten Herren aus München, «s warenanwesend Staatssekretär Schwayer . Gesandter von Preger und als Be- !auftragter der bayerischen Koalitionsparteien Abgeordneter Dr . Dirr 'Wir haben die Lage, wie sie sich im Reiche und in Bayern ergebetbat , eingehend und sachlich durchgesprochen . Alle drei Herren augjBayern haben mir versichert , daß sie gerne bereit seien , sofort in Ver, !
Handlungen einzutreten . Es hat sich bei der Besprechung heraus - ^
gestellt , daß doch noch eine Reihe von Mißverständnissen vorhanden

'
waren , die erklärlich sind , weil die Ausführungsbestimmungen M '
der Verordnung des Reichspräsidenten den Herren aus Bayern nochnicht bekannt waren . Es ist notwendig , die Ausführungsbestimmun¬
gen in allen Einzelheiten mit den Herren zu erörtern , um auch dem
bayerischen Staatsministerium Gelegenheit zu geben, zu ihnen Stel¬lung zu nehmen Ich glaube sagen zu können, daß die nach der gestri¬gen Besprechung noch vorhandenen Differenzen nach meiner Auf¬fassung gegenüber dcr großen Frage , die zur Diskussion steht, soweit
zurückstehen , daß es merkwürdig zugehen müßte , wenn man nicht rasch
zu einer Einigung kommen könnte . Jedenfalls habe ich die Herrenaus Bayern gebeten, daß die bayerische Staatsregierung zunächst in
den kommenden Tagen auf Grund des Berichtes , den ihr die Herrenin München erstatten wollen , zu dieser Angelegenheit Stellungnimmt und daß wir dann Anfang der nächsten Woche hier in Berlin
wiederum zusammenkommen wollen, um die Beratungen , wie ich
hoffe , zu einem guten Ende zu bringen . Die bayerischen Herren
haben dieser meiner Anregung zugestimmt und werden sich spätestens
am Mittwoch mit uns zusammenfinden. Ich glaube bestimmt, daßdie bayerischen Koalitionsparteien willens sind , diese Verhandlungen
zu fördern . Ich wäre deshalb dem Ausschuß sehr dankbar , wenn er
im Hinblick auf diese Verhandlungen , die ja die Sache nur wenige
Tage hinausschieben können, von einer Beschlußfassung heute absehen
wollte.

Schntz den Politikern !
--- Verlin , S . Sept . (Privattelegramm .) In einer vom Wahl -

kreisverband Zentrum nach der Berliner Stadthalle einberufenen
Versammlung hielt Reichskanzler Dr , Wirth ein« Rede, in der
zu den Verleumdungen Erzberger » Stellung nahm . Weiter erklärte
er, «r hoffe für diese Woche auf ein« freundschaftliche Einigung mit
der bayerischen Regierung . Dr . Wirth be !onte die Notwendigkeit,
die Republik gegen Angriffe von rechts zu schützen und sagt « laut
„Berliner Morgenpost" : Wir brauchen ein Gesetz — und ich will
mich dafür einsetzen , daß es schnell kommt - - das die Ehre unserer
Bürger , die im politischen Kampf stehen , schützt , wie es in England
und anderen parlamentarisch regierten Ländern schon längst der Fall
ist. Weiterbin würdigte er die Verdienste Walther Raihcnaus und'
chloß, daß Deutschland nur auf demokratischer Grundlage gesunden
könne . Von dieser Politik werde er nicht einen Schritt abweichen.Er sei bereit , gegen die Reaktion alle rechtlichen Machtmittel anzu¬
wenden.

WTB . Halle. 8 . Sept . Der „Halleschen Zeitung " ist auf VoS
stellungen beim Minister die Genehmigung zum Wiedererscheinen «?-
tellt worden.

T - ntsch - Wolga . ^ lNchtlinae in Berlin .
O .k . Berlin . 4 . Sept . In Berlin sind die ersten Flüchtlinge aus.

den deutschen Wolga - Kolonien eingetroffen . Es sind vier Familien
unter der Leitung eines Volksschullehrers Schik . die den Weg von
der Wolga bis zur polnischen Grenze« in elf Wochen zurückgelegt
haben. Ihren Unterhalt auf der Reise haben sie aus einem zu diesen ?
Zwecke mitgenommenen Vorrat von 40 Pud (1 Pud 16,38 Klgr .)'
Salz bestritten , da für Geld bei den Bauern keine Lebensmittel zu
haben waren . Wie die Flüchtlinge berichten, sind viele Kolonisten
nach Süden und Westen unterwegs : an der russisch-polnischen Grenze
in Wolhynien sollen sich gegen 1000 Wagen mit deutschen Wolga -
Kolonisten angesammelt haben . Im Gebiet von Grodno, an der
deutsch-polnischen Grenz«, warten ebenfalls viele Flüchtling « auf di?
Einreiseerlaubnis nach Deutschland. Der in Berlin bestehende Dereift
der Wolga -Deutschen hat sich der eingetroffen » Flüchtlinge ang«5
nommen. Die Flüchtlinge berichten erschütternde Einzelheiten übst
die im März ds . Js . im ganzen Gebiet dcr deutschen Wolga -Kolonien
ausgekrochenen Aufstände, die von den Kommunisten blutig nieder -!
geschlagen und von den Revolutionstribunalen grausam gesühntwurden ; Anlaß zu den Ausständen gaben die unaufhörlichen Ream -
sitionen von Getreide und aller anderen Lebensmittel
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» 15 i '<. v . , <tz L P ^ cn e . de » 3. Seut . 1ZZI . ^ Z ! .

Der Ausmarsch der Parteien z«
den badischen Landtagswahlen .
Minister Hummel über die politische Lage im

Reich nnd im Lande .
(Eigener Bericht .)

Die politischen Parteien unseres Landes rüsten , wie wir bereits
»iederholt dargelegt haben , schon seit langem in ihren internen Krei -
en zum Wahlkampf . Dazu ist auch der Sozialdemokratische außer¬

ordentliche Parteitag zu rechnen , der gestern in Durlach tagte . Den
Reigen der großen öffentlichen Versammlungen , ohne die bekanntlich
ein Wahlkampf nicht denkbar ist, eröffnete die Deutsche Demokratische
Partei . In der vergangenen Woche sprach der Reichstagsabgeordnete
Dr . Ludwig Haas vor einer sehr gut besuchten Versammlung in
Furtwangen und auf dem gestrigen Sommerfest des Ortsvereins
Johlingen der Deutschen Demokratischen Partei gab der Führer
Der Partei . Unterrichtsminister Hummel in kurzen Strichen eine
Uebersicht über die politische Lage im Reiche und im Lande und legte
ldabel die Haltung dar , die diese Partei im bevorstehenden Landtags -
wahlkampf einzunehmen gedenkt . Da der Rede so gewissermaßeneins programmatische Bedeutung beizumessen ist, geben wir hier
^ nen größeren Auszug wieder . Anknüpfend an eine Aeußerung eines
Ordners auf dem gestern zu Ende gegangenen Parteitage der
Deutschnationalen Volkspartei in München , bemerkte
> Minister Hummel :

Wir Demokraten sind der Meinung , daß sich unser Begriff vom
Volk , wesentlich unterscheidet von dem , was die Konservativen da¬
runter verstehen . Wenn wir vom Volk sprechen , so meinen wir nichtden Pooel , wie der deutschnationale Redner in München meinte , son¬dern das ganze deutsche Volk , und wenn wir von den Rechten des
Kolkes sprechen , so meinen Gir die Rechte des ganzen Volkes und
denken nicht wie die Konservativen nur an die Rechte einer kleinen
Älas ^ von Menschen . Wir Demokraten treten ein für die Gleich¬
berechtigung aller Glieder des Volkes und kämpfen gegen die Privi¬
legien einzelner kleiner Gruppen und einzelner Cliquen und Klassen ,vnd von diesem Standpunkt aus hat die Demokratie den politischen
Äampf in Deutschland seit Anbeginn ihres Auftretens in der deut -
^ en Geschichte geführt . Man sollte meinen , die Menschen hätten das
Gedächtnis verloren und könnten nicht mehr zurückdenken an die Zei¬ten vor dem großen Weltkrieg . An die Zeiten , in denen es äußerst
notwendig war , in Deutschland den Kampf für die Gleichberechtigungaller Glieder des Volkes zu führen . Noch liegt die Zeit nicht so weit
zurück, m der weit über die Kreise der Demokratie hinaus die Ueber¬
zeugung in Deutschland berrschte , daß nur das System vollständig
durchgeführter Gleichberechtigung eine Garantie für eine gedeihliche
Weiterentwicklung für Deutschland sei . Noch sind es keine acht Jahre

es noch notwendig war . daß auch in Deutschland Politiker
außerhalb der Demokratie den Kampf der Gleichberechtigung führen
mußten . Wir haben immer den Standpunkt vertreten , daß es nichtim Interesse de^ Deutschen Reiches liegt , daß man die maßgebenden

^ ^ wuchtigsten aus dem Volke vorenthält . Es waren auch
rechtsstehende Parlamentarier wie Wassermann , der laut und
lahrelang an der Seite der Demokratie im deutschen Reichstag die
>7 man mit dem System der Privilegien in der
deutschen Diplomatie aufräumen muß . Wie notwendig es war , den
Kampf um die Demokratie in Deutschland zu führen , wissen wir doch
5^ der ^>elt , in der wir der festen Ueberzeugung Ausdruck gaben ,
^ ^ Fallen besser an die Stellen von Männern , die kraft'
- ^ " . ^ burt an die Stelle der Vertretung der deutschen Interessennn Ausland berufen waren . Manner aus dem Volke , die mit den
Interessen des Volkes verwachsen waren , die die Bedürfnisse des
Volkes kannten und die auch imstande waren , sich auch in die Seele
eines fremden Volkes einzufühlen , gestellt werden sollen . Wenn wir
den Standpunkt der Gleichberechtigung vertraten , so achten wir auch
daran , sah auch die Führerstellen in der inneren Verwaltung des
Staates , die Posten der Ministerien denen vorbehalten sein sollten ,die das Zeug dafür hatten und nicht jenen , die sich auf die Zugehörig¬
keit zu einer gewissen Klasse berufen konnten . Für die deutsche Monar -
chie u . für die deutschen Fürsten wäre es viel besser gewesen , wenn sie
vor dem Kriege den Mahnungen der Demokratie in Deutschland
Folge ^ geleistet hätten . Niemand will sich heute in den Kreisen der
Leutschnationalen daran erinnern , daß es sogar vielen Konservativen
notwendig erschien , den Kampf gegen das persönliche Regiment in
Deutschland zu führen , gegen das persönliche Regiment , das dadurch
zum Ausdruck kam , daß nicht die deutschen Bundesfürsten , nicht der
Bundesrat , nicht die Regierung und nicht das Parlament über
wesentliche Frage im Innen - und Außenleben der Nation zu ent¬
scheiden hatten . Ich glaube , wir haben das Recht , zu sagen , daß , wenn
man in Deutschland auf die Gedanken der Demokratie und ihre
Mahnungen mehr gehört hätte , sich in dem Schicksal des deutschen
Volkes manches zum Besseren gewendet hätte . Wir haben an diesem
Gedanken auch festgehalten , als das deutsche Volk nach dem Kriege
in die Knie sank und zusammenbrach . In dieser Zeit der tiefsten Not
des deutschen Volkes trat die Demokratie auf den Plan und machte
den Versuch , das Reich und die Nation aus diesem Chaos , aus dem
Zusammenbruch und aus den noch weiter drohenden schweren Ge¬
fahren herauszuführen und hineinzuführen in den Zustand demokra¬
tischer Selbstverwaltung , in einen Zustand staatlicher Gleichberechti¬
gung , in eine Staatsverfassung , die aufgebaut ist auf dem Ver¬
trauen aller Volksgenossen , die es möglich macht , aus diesem Volke
alle Kräfte herauszuholen . Das waren die Grundsätze , die wir zum
Durchbruch bringen wollten , als es galt , das Deutsche Reich zu retten
aus dem Zusammenbruch und als es galt , die großen Gefahren zu
beseitigen , die uns in jener Zeit drohten . Mancher denkt nicht mehr
daran , daß es im November 1318 nicht so ganz sicher schien, daß
Deutschland ein zweites Sowjetrußland drohte ,
daß die öffentliche Gewalt schon in den Händen der Soldatenräte
lag , daß es galt , an Stelle des Rätesystems einen demokratischen
Staat zu schaffen . Das war der Zweck der großen parlamentarischen
Aktionen , die in Weimar und in den Hauptstädten der Länder zu
^Verfassungen führten , auf deren Boden heute das staatliche Leben des
Reiches u . der Länder aufgebaut ist . In diesem Zusammenhang ist
es wieder ein Verdienst der deutschen Demokratie , daß sie
die Trägerin jener Staatssorm war , daß sie jene Ideale pflegte , die
das Volk beschützte vor einem kommunistischem und
und spartakistischen Bestrebungen errichtet worden ist,Die heutige Aufgabe besteht nun darin , diesen demokrati¬
schen Staat , der als Schutzwall gegen kommunistische
Nnd spart ak iistische Bestrebungen errichtet worden ist.
auszubauen und zu befestigen und sähig zu machen , auch den Stürmen
zu trotzen , die in der kommenden Zeit noch hereinbrechen werden .
Wenn wir in der Weimarer Verfassung und in den Verfassungen der
Länder den demokratischen Freistaat errichtet haben , so haben wir
ihn errichtet im bewußten Gegensatz gegen das sozialistische Pro¬
gramm , soweit es auf wirtschaftlichem Gebiete liegt . Wenn es ge¬
llungen ist , Deutschtand vor sozialistischen Experimen¬
te n zu retten und zu b e w a h r en , so ist das nur dadurch gelungen ,
daß Deutschland sich auf den Boden der Gleichberechtigung gestellt hat
und nur von diesem Boden aus war es möglich , die Massen der Ar¬
beiterschaft auf eine politische Grundlage zu bringen , die es ermög .
lichte , den Kampf gegen Kommunismus und Spartakismus zu führen .
Seit Bestehen dieses neuen Staates befindet er sich in den schwersten
Kämpfen gegenüber der kommunistischen Gewaltpolitik . Wir alle er¬
innern uns noch an die Verbrechen an der deutschen Nation und an
der deutschen Wirtschaft , die der Frühjahrputsch der Kommunisten
verursacht hat . Wir sind der Meinung , wenn man uns mit Gewalt
kommt , so muh dieser demokratische Staat auch mit Gewalt ant¬
worten . Jeder gute Demokrat wird nicht nur die Bestrebungen der
Regierung in dieser Hinsicht unterstützen , sondern auch von ihr for¬
dern . daß sie mit Ernst und Energie ankämpft gegen die kommuni¬
stische Gewaltpolitik . Wir müssen von der Regierung in
Deui ' " " ' '

Lag «
Wenn wir vielen vianopunrr mn ' irrn >r einnehmen , ^
mit auch das Recht , uns zu wehren , wenn von der anderen Seite her
dieses neue Staatswesen andauernd provoziert wird , wenn man eine

Politik gegen dieses neue Staatswesen treibt , die ebenso wie die von
links eine ständige Bedrohung des Staates bedeutet . Die ganze

Summe von nationalistischen Provokationen, di« tn Deutschland »er» I
übt worden sind, haben dazu geführt , das Ansehen de- neuen tmno » >
kratischen Staates vor den Staatsbürgern und vor dem Ausland«
herabzumindern und die Autorität zu schwachen und das kann kein
Staatswesen ertragen. Dt« Verunglimpfungen der Rech¬
te n sind noch verwerflicher als die der Linken, weil in den R« ihen
der Rechten tn der Hauptsache gebildet« Menschen sich befinden.

Wir wollen aber auch an die eigene Brust schlagen nnd sagen .
viele von uns haben dadurch einen großen Fehler gemacht , daß sie
die Bedeutung dieser Dinge nicht richtig eingeschätzt haben , dag sie
sich hauptsächlich auf den Boden der Nurkritik gestellt haben und daß
sie das Positive übersehen haben . Die vergiftete Atmosphäre , die
durch das Verhalten der äußersten Rechten und der äußersten Linken
entstanden ist , hat in Deutschland dazu beigetragen , den Wert des
Menschenlebens herabzumindern , den Wert des Menschenlebens , das
durch den langen Krieg an Bsdeutng verloren hat . In diesem Zu¬
sammenhange stehen die Mords an Liebknecht . Gareis und Erz -
berger . Gewiß werden die rechtsstehenden Politiker dies« Morde be¬
dauern , aber wir müssen ihnen zurufen : Hütet Euch davor , diese Ver¬
giftung des öffentlichen Lebens in Deutschland in Euren Reihen zu
dulden , damit Ihr Euch nicht eines Tages sagen müßt : „Die Geister ,
die ich rief , ich werd ' sie nicht mehr los .

" Gewiß ist es nicht
richtig und nicht angebracht , den Standpunkt zu vertreten , als ob die
Deutschnationale Volkspartei Schuld wäre an dem Mords von Erz -
berger oder Gareis . Dies zu behaupten , ist eine Übertreibung und
ein Unrecht und soll deshalb auch nicht gesagt werden . Schuld an die¬
sen Morden sind nicht die Parteien , sondern die , dt« mit dem Feuer
gespielt haben und noch spielen .

Im Zusammenhang mit diesen bedauernswerten Ereignissen ist
für die Reichsregierung die Notwendigkeit entstanden , ein « Verord¬
nung herauszugeben . Diese hat an den Grundlagen der Pressefrei¬
heit gerüttelt . Das ist ein Mittel , zu dem ein demokratisches Staats¬
wesen nicht gerne greift . Es ist selbstverständlich , daß wir die ReiHs -
regierung in der Durchführung stü^ en und stärken müssen Wir kön¬
nen das tun zusammen mit der Forderung , daß diese Maßnahmen von
allen Stellen richtig aufgefaßt und richtig durchgeführt werden . Wenn
man die Organe ver Rechten verbietet , so muß auch mit der¬
selben Energie vorgegangen werden gegen di « Or¬
gane der Kommunisten , die in der letzten Zeit mit nicht
geringerer Schärfe die Einrichtungen des neuen Staates verhöhnt
und die Massen zu Gewalttaten gegen diesen Staat aufgefordert ha¬
ben . Bei gerechter und vernünftiger Anwendung nach rechts und nach
links werden die Maßnahmen der Reichsregierung und die Verord¬
nung des Reichspräsidenten eine innere Rechtfertigung finden . Aber
darüber dürfen wir uns nicht täuschen , an die Wurzel des Uebels
gehen solche Maßnahmen nicht , damit schaffen wir diese unerfreu¬
lichen Erscheinungen , die man treffen will , nicht aus der Welt . Wir
müssen glauben an das Aufwachen der politischen Vernunft in Deutsch¬
land . Wir müssen daran denken , daß mit der Zeit die Menschen ver¬
nünftiger werden , sich auf dem Boden einer gemeinsamen politischen
Ueberzeugung und Arbeit finden werden . Wir werden in diesen
Dingen eine grundlegende Aenderung und Besserung nur erreichen
können , wenn die vernünftigen Menschen in Deutschland sich zusam¬
menfinden und sagen : Wir lassen uns etwas derartiges auf die
Dauer nicht mehr gefallen ; wir müssen zusammenstehen und die
deutsche Politik gemeinsam auf Bahnen führen , die auf dem Boden
der Gleichberechtigung und der Verständigung stehen.
Vor allem müssen wir zu dm inneren Fragen selbst klarere und be¬
stimmtere Stellung nehmen , als bisher . Wir müssen begreifen ler¬
nen . daß die öffentliche Ordnung in Deutschland , die persönliche
Sicherheit , die Sicherheit des Lebens , die Sicherheit des Eigentums
nur dadurch gewährleistet werden können , daß « ine starke Staats¬
gewalt besteht , die die Organe besitzt, um für Sicherheit von Leib
und Leben zu sorgen und daher müssen wir die Staatsgewalt stärken
und stützen , auch dann , wenn uns die Form dieses Staates nicht be-
hagt . Wir Demokraten müssen fest auf dem Boden der Republik
stehen : und ausgehend von der Ueberzeugung . daß nur diese Republik
Deutschland gerettet hat aus dem Zusammenbruch , ans dem Chaos
und aus der Räteregierung , müssen wir fisr diese Republik warin em¬

pfinden und bereit sein , Opfer zu bringen . Laut und offen müssen
wir Demokraten bekennen , daß wir Republikaner sind und diese Ein¬

richtungen als die einzig mögliche Grundlage für die Politik der kul¬
turellen Weiterentwicklung in Deutschland betrachten . Ich glaube ,
in dieser Hinsicht beginnt in Deutschland langsam eine Besserung .
Führende Männer schreiben Artikel und geben Erklärungen ab . daß
sie gesonnen seien , sich auf den Boden der Republik zu stellen , weil

sie meinen , daß das der einzige Weg sei . der uns aus dieser Zeit
binüberführt in bessere Zeiten . Darüber empfindet niemand mehr
Freude , als wir Demokraten , die wir diese Gedanken schon vor dem
Kriege und nach der Revolution gepflegt haben .

Im wirtschaftlichen Gebiet sehen wir . daß mittelstandische Grup¬
pen aktiv in den kommenden Landtagswahlkampf ein¬

greifen wollen . Dazu kommt nun eine Organisation der Landwirt¬
schaft, die noch weitere Verwirrung in das politische Leben hinein¬
trägt . Wir sehen , daß der Badische Landbund darangeht , in
einzelnen Wahlkreisen eigene Listen aufzustellen und ebenso eine ge¬
meinsame Landesliste . Ich glaube , diese Aktion des Landbundes wird
mit einem großen Katzenjammer der badischen Bauern enden . ( Leb¬
hafte Zustimmung .) Wenn der Landbund in einzelnen Wahlkreisen
eigene Listen aufstellt , so wird er erreichen , daß die politischen Par¬
teien in diesen Wahlkreisen weniger Stimmen und daher weniger
Abgeordnete erhalten : und vielleicht in einem einzigen Wahlkreis
im ganzen Lande wird er so viele Stimmen aufbringen , daß er einen
Ageordneten erhält . Es werden also die Landwirte um ihre länd¬
lichen Abgeordneten betrogen werden und die Stimmen werden dann

auf die Landesliste angerechnet werden . Auf dieser stehen die Namen
von ein paar Deutschnationalen . Statt , daß in den einzelnen Wahl¬
kreisen Landwirte gewählt werden , wird durch die Landesliste eine
kleine Anzahl von deutschnationalen Parteipolitikern in den Land¬

tag einziehen .
Nach einer dreijährigen Koalitionspolitik mit der Sozialdemo ,

kratie und dem Zentrum treten wir in den Landtagswahlkampf ein .
Da dürfen wir nun hervorheben , daß bei aller gemeinsamen Arbeit

uns auch von diesen beiden Parteien Fragen trennen , die besprochen
werden müssen . Die M e h r h ei t s s o zi a ld e m o k r a t , e be¬

schäftigt sich besonders gern mit der Demokratie und der demokrati¬
schen Politik . Sie hat sehr viel an uns auszusetzen und sagt mit
Vorliebe , uns mangele Prinzimentreue und Konsequenz . Die So¬

zialdemokratische Partei hat kürzlich ihren Programmentwurf ver -

öffentlicht . Wenn man diesen durchliest , so kommt man zu der An¬

sicht daß sie gerade diese Seiden Vorwürfe nicht gegen uns erheben
dürfte Ich habe die Empfindung , als ob bei aller Anerkennung der
Arbeit , die die Sozialdemokratie mit uns geleistet hat , be , aller An¬

erkennung dessen, was sie an eigenen Forderungen zurückgestellt hat ,
ihr Austreten in der Oeffentlichkeit doch auf einseitigem Gebiete
liegt . Wir werden uns auch bewußt bleiben müssen der schar,en und
grundsätzlichen Gegensätze , die uns vom Zentrum trennen , ^ ch
glaube , die Demokratie muß sich immer frei halten von ^ er Ver¬
quickung der staatlichen mir der kirchlichen Machtpolitik . wie sie
die Grundlage des Zentrums bildet . Wir wissen , daß auf vem Ge¬
biete der Schulpolitik zwischen Zentrum und uns Gegensätze , o grund¬
sätzlicher Art vorhanden sind , daß eine Verständigung nicht denkbar
ist. Wir wc ^ llen aber auf dem Gebiete der Hnltur -
und Schulpolitik keinen Kampf , sondern wir hoffen ,
daß auf dem Gebiete dieser Politik das in Baden eine Zusammen¬
arbeit und Verständigung gebracht hat , das bei uns in Baden einen
Ausgleich zwischen den Rechten des Staates und der Kirche , der Re¬
ligion und des Unterrichts gebracht hat , dieser Ausgleich auch für die
Zukunft erhalten werden kann . Die demokratische Politik
wendet sich nicht gegen die Kirchen und wendet
sich nicht gegen die Rechte der Kirchen . Sie tritt ein
für die Freiheit der Kirchen und für die Freiheitd « s
Staates gegenüber den Kirchen auf dem Gebiete der staatlichen
Machtsphäre . Indem wir dies alles betonen , wollen wir zum Aus¬
druck bringen , daß wir in diesen Dingen nicht den Kampf suchen und
den Kampf nicht wollen : und indem wir dies betonen , glaube ich,
bilden wir eine Grundlage zur Durchführung des Wahlkampses , die
eine gedeihliche Zusammenarbeit auch in der Zukunft ermöglicht ,
wie sie bisher die Trägerin der Staatsgewalt in Baden und im
Reich gewesen ist.

Es wird sehr notwendig sein , daß die demokratischen Kräfte in
Deutschland zu gemeinsamer Arbeit zusammenhalten. Schwierige
Fragen in der Reichspolitik und in der Politik der Länder sind zu
lösen . Ich erinnere nur an di« Steuerpolitik. Wir müssrn an die
Spitz « unserer Forderungen stellen , daß dies « St « u « rpolitik
nicht lediglich Einkommensteuern und nicht ledig¬
lich indirekt « Steuern bring « « darf , daß sie zwar
schonen muß den kleinen Kapitalb«sitz und den kleinen Rentner, daß
sie aber stärker belasten muß , die Einkommensträger mit fundiertem «
Einkommen . Wir werden auch in der Steuerpolitik kein « soztali » !
stischen Experimente mitmachen . Wir werden nicht zu Konfis »
kationen der Vermöqenssubstanzen unsere Hand bieten , aber wir wer¬
den verlangen müssen , daß vi« Einkommensträg « » wer -
benden Kapitals stärker zur Best « u « rung h « ran -
g « zogen werden . Wir dürfen uns aber auf steuerlichem Gebiet «'

nicht auf den Boden stellen , daß wir nur ablehnen , daß wir nur Nein '

sagen . Wir müssen im Gegenteil versuchen , positiv mitzuarbeiten
und Wege zu zeigen , die uns aus diesem finanziellen Elend heraus¬
führen . '

Wir müssen den Versuch machen , da » Etaatswohl über
das Wohl des Einzelnen z u stellen . Wir müssen dafür
sorgen , daß über dem Geldverdienen an die politischen und religiösen
Ideale des Einzelnen wiedergedacht wird , daß daran gedacht wird ,
daß der Mensch nicht nur einen Geldbeutel und einen Magen , sondern )
auch eine Seele und ein Herz besitzt. Wenn man so die Dinge an ,
steht , dann ist es verständlich , daß wir in einer Zeit , wi « d«r jetzigen ,
in der Minderheit bleiben . Deshalb weil wir dir Wahrheit sagen ,
weil wir zur Ruhe , Vernunft , Ueberlegung mahnen , sind wir noch
eine Minderheit . Wir müssen da » deutsche Volk aus der
Atmosphäre der Verhetzung , der Geldgier > undj
der Gewinnsucht wieder herausführen zu den >
Idealen der Freiheit , der deutschen Einigkeit,s
den Grundlagen des deutsch « » Vaterlandes . Unser -

deutsches Vaterland lebe hoch I (Stürmischer Beifalls )
Der Wahlkreisvorsitzend «, Erster Staatsanwalt Dr . Haffner, >

forderte zu regster Werbearbeit auf . .

Um das Vurgenland.
PVsN Wien , ö . Sept . Bei den gestern erfolgten Massenkund « ,

gebungen für das Vurgenland wurde di« Regierung aufgefordert /
die Entente auf die unhaltbaren Zustände aufmerksam zu machen
und die sofortige Räumung des Burgenlandes mit allem Nachdrllck
zu verlangen . Schließlich wurde gegen die Teilung des Burgenlaix
des durch Ungarn entschiedenste Verwahrung eingelegt . >

WTB . Graz , 4 . Sept . Wi « das Korr .-Vureau erfährt . nShert <
sich ein « 20 Mann starke ungarische Band « bis auf 800 Schritt den^
Ort Brugg in Steiermark . Gendarmerie und Reichswehr vertrieben ,
die Band « . Es wurden ein Maschinengewehr und Handgranaten er<
beutet , « in schwerverwundeter ungarischer Soldat gefangen .

WTB . Wicn -Mattcrsdorf . 4. Sept . Heute wurde Petersdorf von
einer größeren bewaffneten Bande angegriffen . Zwei verwundete
Freischärler wurden von ihren Gefährten zurückgeschleppt . Die Bande
gehört der Truppe Hejas an , die in letzter Zeit tn dieser Gegend ein «
besondere Tätigkeit entfaltete .

'

WTB . Prag , 4 . Sept . Der ungarische Gesandte in Prag übers
«eicht« im Auswärtigen Amt sine Erklärung über die Ereignisse in
Westungarn . Es heißt darin , daß sich in der ersten Zone nicht ein
einziger ungarischer Soldat befinde . In der zweiten Zone seien nur
einig « Gendarmerieformationen zurüitgeblieben . Die Meldung , dah
der gewesen » Ministerpräsident Friedrich sich an di« Spitze der Be¬
wegung gestellt hat , um das gegenwärtig bestehende Regime der Re¬
gierung yorthy zu stürzen . Karl zurückzuberufen und mit Hilfe der
magyarischen Truppen den habsburgischvn Thron in Wien wieder¬
herzustellen , sei unwahr . All« Alarmmeldungen über einen sogenannt
ten „weißen Schrecken" und andere verleumderische Gerüchte würden
von gewissen . Ungarn feindlichen Kreisen in der tendenziösen Absicht
verbreitet , die ernsten und loyalen Bemühungen der ungarischen Re¬
gierung . di« schweren Bedingungen des Friedens von Trianon ehrlich
zu erfüllen , vor dem Auslände zu diskreditieren .

Drohende Kabinettskrise in Polen .
OG . Warschau , 4 .Sept , (Drahtb .) Di « Verteidigungsrede des Finanz ,

Ministers Steczwwski vor der Budgetlommission scheint der Schwa¬
nengesang des Ministers gewesen zu sein . In der nachfolgenden
Debatte vertrat der Nationaldemokrat und frühere Finonzminister
Wladyslcrw Grabski die Behauptung , daß das Budget irreal « Zahlen
enthalte . Sein Parteigenosse , Fürst Czekvertynski , erklärte , daß
eine Sanierung der Finanzen durch Exploitierung der Holzreich - !
tümer Polens aussichtslos sei, da es im Lande selbst an Bauholz
fohl«. Der Sozialistnführer Dia -mand widersprach der Möglichkeit
der geplanten Getreideausfuhr , zumal soeben zur Bekämpfung de«
Teuerung die Getreideausfuhr strengstens verboten werd «n mußte .
Das Mitglied der Partei der Konstitutionalisten LSwenstein schlug
eine Besserung der Valuta durch Notenabisteinpelung vor . Gegen die - !
sen Vorschlag protestierte Diamand angesichts dessen, daß 30 Mili
liarden poln . Mari sich zur Zeit im Ausland befinden . Das Ge¬
samtbild der Lage ergibt eine gesteigerte Opposition sowohl der
Linksparteien als der Rechtsparteien inbezug auf die finanziellen .
Lebensfragen der polnischen Republik . Daraufhin hat Witos be, ?
schlössen , der Vudgetkommission die Vertrauensfrage hinsichtlich des
Gesamtlabinstts vorzulegen ; infolgedessen rvird mit einer Gesamt - !
demission des Kabinetts gerechnet , umfoniehr als nach einer Mel¬
dung «des „Przeglad Wieczorny " die Skulski -Partei aus dem Re¬
gierungsblock ausscheiden soll , wodurch die Regierung in die Minder¬
heit gebracht würde . Der „Klub der Konstitutionalisten " bemüht
sich , « ine Vertagung der Kabinettskrise , mindestens bis zur Einbe ^
rufung des Se -ms , durchzusetzen.

Der Vormarsch der Griechen.
MTB . Athen , 4 . Sept . Heeresbericht : Die Truppen rücken wei¬

ter kämpfend vor : sie besetzten die Höhen bei Bahnhof Polatly und
drangen auch nördlich und östlich des Dorfes Eyli Fatili vor .

WTB . London , 4. Sept . Der „Daily Expreß " meldet aus Kon «
stantinopel , daß die griechischen Truppen an den Toren von Angora
angekommen sind . Die Kemalisten sollen sich in Casaren festgesetzt
haben .

Nnrnhen in Abcssinien
WTB . London , 4. Sept . Reuter meldet aus Mariobi : Abes-

sinische Streifabteilun ^ en überschritten die Grenze des Keniagebietes .
Die Engländer räumten Gaddamanna und Suhemuddo ohn « Zis ^I
schenfälle . Die Lage wird für ernst gehalten , da der Feind weiter tn«
Innere zu dringen beasichtigt . Einzelheiten fehlen .
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Aus Baden .
S >» Ansrus dir » adilche « Regierung .

Das Vadisch « Staatsministe r-ium erlSht mit Rücksicht auf die
gegenwärtige politische Lage folgenden Aufruf an das badische Volk:

„Die ruchlose Tat , welch« dir Abgeordnet« Erzberge? in unse¬
rem badischen Schwargwald zum Opfer fiel , hat die politischen Gegen¬
sätze im deutschen Woük xu gefahrvoller Spannung verschärft. Durch
eine Kluft fühlt sich die Mehrheit auch des badiifchsn Volkes, die
treu zur Republik sticht , von den Geignern der Verfassung geschieden .

Zum Schutz der Verfassung und der Gesetze hat die Reichsregie¬
rung außerordentliche Massnahmen treffen müssen , die unsere volle
Zustimmung finden und die in Baden mit gerechter Strenge ange¬
wendet werden sollen .

Mitbürger ! Wiederholt hat das badische Volk bewiesen, daf> es
auch in Zeiten schwerster politischer Erschütterung mit Ruhe und
Festigkeit einzutreten versteht für die Umcrntastbarleit der republika¬
nischen Reichs- und Landesverfassung und für die Erhaltung der
Ordnung , der Grundlage unseres politischen und wirtschaftlichen
Lebens.

MtSLrger ! Beweist auch jetzt Eure Treue zur demokratischen
Republik und Eure Besonnenheit .

Von den Beamten erwarten wir , dah fie jederzeit als zuver¬
lässige Stützen der Volksregierung in bewährter Pflichterfüllung für
den Schutz von Verfassung und Gesetz eintreten und so das Vertrauen
des Volkes auf die Sicherheit der Republik stärken.

Die Lehrer der Volks-, der Höheren und der Hochschulen sind
berufen , die Fugend anzuleiten zur Erkenntnis und zur Erfüllung
ihrer staatsbürgerlichen Pflicht , damit sie in Achtung vor der vom
Volke geschaffenen Republik fähig wird zur Mitarbeit am Wieder¬
aufbau unseres Vaterlandes .

Im Vertrauen auf di « Unterstützung des badischeik Volkes wird
die Regierung ihre ganze Kraft einsetzen , um in verfassungsmäßiger
Zusammenarbeit mit der Reichsregierung die dem inneren Frieden
Deutschlands drohenden Gefahren abzuwenden und die Ordnung in

nserem Heimatland zu schützen .
Karlsruhe , den ^ L . September 1V21.

Das Vadische Staatsministeriuin .
Trunk . Staatspräsident .

Dr . Engler , van Eyck , Hummel , KSHler , Marum ,
Remmele , Schön , Weißhaupt ."

Ans der Deutschen (liberalen ) GoltSpartei .
Der Geschäftsführende Ausschuß der Deutschen Volkspartei , Lan¬

desverband Baden , trat in Karlsruhe zu einer Sitzung zusammen .
Die Verhandlungen wurden von dem 1. Lcmdesvorsitzvnden , Pro¬
fessor Weber von Baden -Baden , geleitet . An der Tagung nahm
auch der badische Reichstagsabgeordnete Dr . Turtius von Heidelberg
teil . Die Kandidatenfrag « für di « kommend « Landtags¬
wahl und wichtige Angelegenheiten der Organisation wurden einer
eingehenden Besprechung unterzogein .

4- Liedolshcim sA . Karlsruhe ) , 4 . Sept . Zu einer stürmischen
Sitzung kam es anläßlich der Beratung des Voranschlags auf dem
Rathause . Die Sozialdemokraten lehnten die Zuschüsse der Gemeinde
für die Kirche ab und gerieten mit den Deutsch - Nationalen in einen
lebhaften Meinungsstreit . Der sozialdemokratisch « Redner erklärte ,
daß die Kreise , die besonders christlich sein wollen , sich nicht scheuen,
die Politik des deutsch-nationalen Meuchelmords zu vertreten . Da¬
rauf verließen die Demokraten und ihnen nachfolgend di « Deutsch-
Rationalen den Saal .

— Pforzheim , 4 , Sept . Eine hiesige Fabrik wurde in der Nacht
von Einbrechern heimgesucht , die 868 Stück 830/00 seine Silberpres -
sung zu Broschen und Anhängern , fertige Broschen , Anhänger . Hals >
ketten und Elfenbeinsckimuck entwendeten . — In der letzten Bllrger -
ausschußsitzung wurde ein Antrag des Stadtrates auf Erweite¬
rung des Bauproqramms angenommen . Insgesamt wurden
zur Schaffung von 85 Wohnungen ISIS800 Mark zur Verfügung ge¬
stellt , die durch die kommende Wohnungsabqab « verzinst und getilgt
Zierden sollen , soweit dies nicht durch die Mietseinnahmen geschieht .

T Kronau (A . Bruchsal) , 4 . Sept . Die Gripp « tritt hier er¬
neut auf, ' in manchen Familien sind all « Mitglieder von ihr be¬
fallen . — Einige Mühlenbesitzer aus den Nachbarbezirken
Wiesloch und Schwetzingen , deren Mühlen am Kraichbach liegen ,
haben von den am Kraichbach gelegenen Gemeinden des Amtsbezirks
Bruchsal Entschädigung verlangt , da infolge unberechtigten Wässerns
Wassermangel eingetreten sei und sie hierdurch besondere
Kosten für Betriebsmittel sStrom oder Kohlen ) gehabt hätten . Die
Gemeinden führen den Wassermangel auf die Dürr « des Sommers
zurück und lehnen die Ansprüche der Werkbesitzer ab . — Die Wild¬
schweine verursachen in diesem Jahr « viel Schaden . Vor zwei
Jahren traten sie häufig auf , was im letzten Jahr « nachließ ? nun
scheinen die Borstentiere die Gegend des Lußhardtwaldes wieder zu
lieben , um das , was die Feldmäuse nicht schon vernichtet haben , zu
Grunde m richten .

Muggensturm , 4 , Sept . Der Bauführer einer Firma , die den
Abbruch einer Fliegerhalle übernommen hatte , erstattete gegen einen

latze Eisen gestoh
ung ergab sich, daß

'der Bauführer
Arbeiter au» Bietigheim vnzeia «. auf seinem Ba
len »u haben. Bei der Untersuchung ergab sich , das
seine Firma selbst bestohlen und das Eisen an den Beschuldigten ver¬
kaust hatte . Auch bei einer früheren Anzeige war er selbst der Dieb.

- - Stause «, 4 . Sept . sBadische Steinkohlen .) Eine
hiesig » Firma erhielt die ersten Steinkohlen ans dem neu eröffneten
Steinkohlenlager bei Donaueschingen. Die Qualität ist sehr zu¬
friedenstellend ,

R «s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den v. September 1921 .

Die Aendernng des Tarifs der Städt . Straßenbahn
In den Beförderungsbedingungen der städtischen Straßen¬

bahn treten , die Einwilligung des Büraerausschusses vorausgesetzt,
vom IL. September 1921 an folgend« Aenderungen in Kraft :

Seitheriger Tarif .
1. Bartarif (einfache Fahrscheine) . Bis v Teilstrecken 80 Psg .,

über b Teilstrecken 1 .20 2 . Ermäßigte Fahrscheine
(Fahrscheinhefte) : bis 2 Teilstrecken ( 13 Scheine) 7 bis S Teil¬
strecken (10 Scheine) 7 -K, über S Teilstrecken (8 Einzelscheine) 8 ^
3 . Monatskarten : bis 3 Teilstrecken 45 ^ t , bis 6 Teilstrecken
öS bis g Teilstrecken 85 Ganzes Netz 110 »«.

Neu«» Tarif .
1. Bartartf (einfache Fahrscheine) : bis v Teilstrecken 1 At,

über S Teilstrecken 1 .50 2 . Ermäßigte Fahrscheine
(Fahrscheinhefte) : bis 2 Teilstrecken (13 Einzelscheine) 8 -1t , bis 5
Teilstrecken (10 Einzslscheine) 8 über 5 Teilstrecken (8 Einzel¬
scheine) 9 8 . Monatskarten : bis 3 Teilstrecken 50 bis
6 Teilstrecken 70 bis 9 Teilstrecken 90 .<l , ganzes Netz 120

In der Begründung der stadträtlichsn Vorlage , die den
Bürgerausschußmitgliedern zuging , sind u. a. ausgeführt : „Das
Steigen der Preise in fast allen Teilen unserer Wirtschaft, das not¬
wendigerweise auch «ine Erhöhung der Gehälter und Löhne zur
Folge haben muß, erhöht auch mit Notwendigkeit die Aufwendungen
der städtischen Straßenbahn . Soweit sich einigermaßen ein Bild von
dieser Erhöhung machen läßt , kann es in folgeren Zahlen zum
Ausdruck gebracht werden : Die Mehraufwendungen für die Zeit¬
spanne eines Rechnungsjahres berechnet, werden betragen : 1 . für
Gehälter und Löhne der Beamten , der aushilfsweisen Angestellten
und der Arbeiter sowie der Bezüge der Ruhegehaltsberechtigten und
Hinterbliebenen 2 770 000 2 . für den Anteil der Verwaltung der
Straßenbahn an der Zentralverwaltung 40 000 8 . für sachliche
Aufwendungen ( insbesondere Kohlen und elektrischen Strom )
800 000 zusammen 3110 000 -A . Bei den genügsam bekannten
mißlichen finanziellen Verhältnissen der Stadt bedarf es keiner wei¬
teren Begründung dafür , daß versucht werden muß, für diesen
Fehlbetrag von mehr als 8 Millionen Mark
Deckung zu schaffen . Wenn auch fortgesetzt in dem Betrieb
der Straßenbahn auf 's aufmerksamste darüber gewacht wird , daß
mit äußerster Sparsamkeit gewirtschaftet wird und wenn durch die
demnächst zu erwartende Fertigstellunglder Gleichrichteranlage die Be¬
triebskosten um einiges verringert werden , so ist es doch ganz aus¬
geschlossen, durch solche Maßnahmen ein« Mehraufwendung , wie sie
oben berechnet ist . decken können. Der Stadtrat steht sich daher
vor die Notwendigkeit gestellt eine Tariferhöhung eintreten
zu lassen , obwohl er sich der damit verbundenen Gefahr einer wei¬
teren Abwanderung bewußt ist. Die monatliche llebersicht über das

so bescheidenen Grenzen, daß z. B . di« letzte am 1 . April ds . Js .
vorgenommen« Tariferhöhung den erwarteten finanziellen Erfolg
gehabt hat . Die Zahl der im Bartarif von 80 Pfg . beförderten
Personen ist sogar über die veranschlagte Ziffer von 11 Millionen
weit hinausgegangen , während die Zahl der Inhaber von Fahr¬
scheinheften , von Monatskarten und Schülerwochenkarten die An¬
schlagsziffer nicht erreicht bat . Au« diesem Grund hält der
Stadtrat in erster Linie eine Erhöhung des Bartarifs für angezeigt

zur Ausgabeund glaubt , daß die Heraufsetzung des
kommenden Fahrscheins bis zu 5 Teilstrecken von 80 Psg . auf 1 Mk.
ohne die Gefahr einer merklichen Abwanderung deswegen vorge¬
nommen werden kann, weil bei der fortgeschrittenen Geldentwertung
die Ausgabe einer Mark jetzt nicht mehr Hemmungen begegnenwird , als z . Zt . die Ausgabe von 80 Pfg . Im gleichen Verhältnis
ist dann auch der Fahrschein von 1 .20 .K auf 1 .50 «rhöht worden.
Bei der Ertragsberechnung sind S Proz . Abwanderung in Ansatz
gebracht. Da bvt den Fahrscheinheften das Vetriedsergebnis des
letzten ^ Jahres gezeigt hat , daß die v -?ranschlagsmäßige Ziffer
nicht erreicht wurde , so hat man hier von einer gleichen prozentualen
Erhöhung , wie sie beim Bartarif eintritt , Abstand genommen und
die Preise nur um 1 Mark d . h . um 12 bis etwa IS Prozent ge¬
steigert. Dabei wurde auch hier mit einer Sprozentigen Abwan¬
derung gerechnet . Die gleichen Erwägungen waren auch für die
Erhöhung der Monatskarten maßgebend. Auch hier wird bei An¬
nahme einer K Proz . Abwanderung die Einnahme um einiges er¬
höht werden können, wenn sie auch bei den Monatskarten zu SV .K
hinter der bei der letzten Tariferhöhung erwarteten Einnahme zu¬
rückbleibt. Im übrigen glaubt der Stadtrat den bisherigen Tarif
unverändert lassen zu müssen. Die erwarteten Mehreinnahmen
sollen 2 728 250 Ut betragen. Darnach steht der Mehrausgabe von
rund 8 Millionen nur « in« Mehreinnahme von Z,7 Millionen ge¬
genüber. Wenn es nicht möglich sein wird , durch weiter « Spar¬
samkeit die Ausgaben zu verringern , so wird dieser Fehlbetrag von

über 350 000 aus allgemeinen Mitteln getragen werden müssen .
Jedenfalls glaubt der Stadtrat , daß er in weiteren Tariferhöhung ««!
eine Deckung z. Zt . nicht finden kann.

"
-Zi¬

lls Der gestrige erste September -Sonntag schien sich in den erste«
Frühstunden zu einem hübschen Tag gestalten zu wollen . Lachend
stieg um die fünfte Morgenstunde die Sonne über die Berge ; sie ließ
einen großartigen Wandertag erwarten . Kein Wunder , wenn der
Zustrom nach dem Bahnhof zu den ersten Zügen der Staatsbahn ein
ganz enormer war , denn wohl keiner ahnte , daß schon in kurzer Zeit
ein Witterungswechsel eintreten werde. Nicht nur zu Fuß kamen diq
Wanderkolonnen angerückt , die „Elektrische " hatte den Frühdienst
„dreispännig " eingerichtet, die Wagen waren dicht besetzt. Das Wetter ;
schlug um die, sechste Morgenstunde um . Es trat ein ergiebige?
Landregen ein , von dem die unterwegs befindlichen Touristen recht
unangenehm überrascht worden sein dürften . Der sonst gut b«setztS
Lsfenburger Sonntagszug 6,40 Uhr und der Oberländer Kurszug
8,10 Uhr Mgten denn auch nicht die gewohnte Besetzung . An Ver<
anstaltungen in der Stadt fehlte es nicht . Besonderes Interesse fand
das Fußballwettspiel des F .C . Phönix gegen die Türken. ( F .E . (Salatct
Serai ^Konstantinopel ) . Das Spiel endete mit einem Sieg der Karls -^
ruher Mannschaft. Ausführlicher Bericht siehe im „Sportblatt der
Badischen Presse"

. Abends 8 Uhr fand zu Ehren der Gäste im
„Friedrichshof" ein Festbankett statt . Der Karlsruher Turnverein
1846 unternahm eine Gautnrnfahrt Oos -Fremersberg nach Badem
Baden , woselbst leichtathletische Wettkämpfe zum Austrag kamen.
Das angekündigte Konzert des Harmonie -Orchesters, bei dem de?
zwölfjährige Pianist Rio Gebhardt aus Berlin mehrere Nummern
dirigierte , konnte trotz der zweifelhaften Witterung im Stadtgarten
abgehalten werden . Wie in anderen Städten erregte auch hier der
Knaben -Dirigent allgemeines Aufsehen und erzielte den lebhaftesten
Beifall des Publikums , der allerdings auch den bekannten Leistungen
des Orchesters galt , In den „Drei Linden" in Mühlburg hielt de?
Gewerkschaftsbund der Angestellten eine gut verlaufene Familien ^
Unterhaltung mit Tanz aö . während das auf den Rennwiesen bei
Rüppurr vorgesehene Iagdschießen unter der Ungunst der Witterung
zu leiden hatte . Im Uebrigen entfaltete sich das Leben und Treiben
in, den bekannten Lokalen hauptsächlich erst in d«n späteren Nach»
mittags - und Abendstunden.

sct >. Hkupit-Ucbuiiss der Freiwilligen Feuerwehr K -Mühlburg . An den
GcbSMiMciten der Wirtschaft zur . Stadt Karlsruhe " Hielt am SamStag
abend ü Uyr die Feuerwehr K.»M .iihlburg im Verein mit 5er Stadt . Feuer¬
wache unter Leitung des Kommandanten Fr . Pfeifer eine Hauvtliduna
ab . Derselben wohnten n . a . bei : Vom Bezirksamt Amtmann Geher ,
von der Stadtverwaltung Stadtrat Reiff und Baurat Seth : ferner
Direktor Sebald vom 5 -aseim .int , Bon der Freiw , Feuerwehr Karlsruh «
war Oberkommandant Henker erschienen und die Braiuereig « sellschaft Sin ,
ner war durch Direktor Hilm er vertreten . Außerdem wohnten der Uekx
ung Vertreter der Feuerwehren des Stadtteils Gviinwinkel . der Feuerwehr

der Gcisellschaft Si » ner und der Ma -fchinenbauge -sellschaft an . Der Uvbuna
selbst lag die Idee zu Grunde , daft im alten BrauereigehÄude Feuer aus¬
gebrochen sei, M welchem man sofort die . Feuerwache " rtes. Da » ang »
nommene Feuer nahm jedoch stärkere Dimensionen an , so das! die Feuer -«
wehr Miihlburg zur Hme gerufen werden mutzt«. Rasch wurden die Ma -
schinenloitern gestellt und aus S SchlauMtntcn ergossen sich die Wasserstrah¬
len üver das als Brandobiott angenommene Gebäude , Nach einer zweinu «

ltgcn Wassergave galt die Uebuna al ? beendet . Am Gartensaal « der Wirt -

Er
'

rlthurte den guten Geist , welcher' dem Mlwlburger Korps innewohne »
wovon auch die zahlreiche Beteiligung der Mannschaft an der Uehung (ISS
Mann ) Zeugnis ablege . NanncnS der GS '" "»an«
her . DtrÄtor Hiliner übermittelte die >

dankte Oberkommandant Heu >
„ . . . Grlitze des Ehrenmitgliedes deg

Korps des Herrn Kommerzienrat Sin ner . welcher tn dankenswerter Werse
dem Korps den Fretrriink gespendet habe . Bei dem guten Verlaus des zwei¬
ten Teils der UeSung war auch der alte Veteran Nuf auf dem Plane und
erfreute die Anwesenden d-urch Klarinet -Solo -Vorträge . welche beifällige Aus¬
nahme fanden .

Jubiläum . Der tn hiesigen « Sngcrrrevsen bekannte , frühere lang «
jährige zweite Präsident und Sängervorstand des Gesangvereins C-oneordia ,
Herr Emil Kiefer , Verw .-ObersekrctSr beim Grundvuchamt , degedt heut «
Montaa . den S , September , das Fest der silbernen Hochzeit, Wir wünschen ,
daß dem Jubelpaare noch ein « lang « gesegnete Zukunft veschieden sein msa «.

s Spende flir den BerkevrSverein . Herr Paul Burchard , Inhaber
des Hamburger EngreS -LagerS . Kadserstratze 143. hat dem Karlsruher Ve «
kehrSverein in Anerkennung seiner vielseitiaen Arbeit und angesichts de« -
ihm aus der Veranstaltung der . Karlsruher Herbstwoche- erwachsenden
bedeutungsvollen Aufgaben einen außerordentlichen Beitrag von 10vo A
überwiesen und außerdem seinen laufenden Jahresbeitrag auf AX> erhöh «.
Diese sehr dankenswerte Unterstlihinia verdtcnt weitgehende Nachahmung ,
konrm« doch die Tätigkeit des BercinS allen ErwerbSkreissn der Stadt
gleichermaßen zu Gute ,

K Wegen unerlaubten Waffenbesitzesgelangte « in hier wohnhafte?
Bankbeamter zur Anzeige. Zwei Revolver wurden bei ihm beschlas'
nahmt . 1

Ausxua aus den Standesbückern Karlsruhe . -
Vater Friedrich Glin , ig , Res .. Whrer .^ " ler , Viirogehtlf « : Roland

Paula Elsa , Vater Berthold
Maag Mater

'
— 27 ,

"
Äu <z, : Henriette . Vater Karl Bordolo . Artist ;

Erwin Walter , Vater Ludwig Häuser , Magazinier . — W. Aug : H - nnah .
Vater Dagobert LubinSki . G - usekretar : Karolina Stefanie , Vater Karl
Do Ich , Ingenieur ; Hannelies . Vater Otto Schlink . Lehrer ^ 2V. Au » !
Margrit Ruth , Vater Karl Tiesenbr - nner , KauMann : Bertdold Aug .
Emil , Vater Emil Klein Buchhalter : Josef Karl . Vater Friedrich S e l -
chert Steueraufseher ! Irma Ludse . Vater Jul . Reinach . Installateur .
M . Aua, : Karl Paul Frd » „ Vawr Richard T h i e l b e e r . Maurer : Krim¬
hilde Wilhelmwa , Vater Wilh , B el s chn er Posthe ^ r : Walter Ludwig .
Vater Lud , Steinbach . Eisendrcher . - ZU. Aua : Winfrkh Vater Rnd
FuchS , Ministerialdirektor : Else , Vater Pius Leberer , Schmied : Adolf
Walter , Bater Berthowd Herzog . Artist : Fritz Robert . Vater
Westermann ^ Zuschneider . — 1 . Sept . : Hein , Frdch . , Vater Frdch.
Bachmann . Schlosser : Anna Margareta Herta . Vater Karl B « nv .
Schlosser .

Todesfälle . Z, Sept . : Heinrich Hild , Fabrikarbeiter , ledig , alt SS J . >
Erwin , alt 7 Jahre . Vater DivniS Schorpp , LaMM-irt : « sa Reiche ,
ohne Beruf , ledig , alt 36 Jahre : Paulin « Zerr , alt 42 Jahr «. Ehefran
von Richard Zerr . Werkstihrer. >

Geburten . 26 . Aua, : Fritz , Vater Fri -vrich «
2S. Aug . : Ingeln,rg Luise . Vater Frz . Müll
Robert Herm , Vater Aug . Keller , Kau-fm : q
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VadnMnte « mit Greenerverschl . 1S7S

Reinh . Andre -, MW . Demand ,
vellbronn « .M « « arlSrnhe , grankwrt » ,/M .

Gerderftr . 7. Waldftr . <. Kailerstr . K7.

Möbel
aufTeilzahlung
ver!. ar. Möbel««schiiftunt . günft. Beding, bei
streng reeller Vetnenlina .

Angebote unter
an die „ Paü . vrüüe ' ^ .vi

und
Pack -Körbe
teder Art . für Sandel u
Industrie , empfiehlt
I . Heft . Korl ' fabnk ,

Kaisers ! '- 1? ,- . » -V

« KZweixx -
I. IokisploI «

^VaI6 »tr . Z0 rolokoil SU !

IVar » « « k o . morirerii

Llv lworrviodtvs KSoMorisodo »
SroLstsätproersmm

IIki' Zedreelikil
im llsiiss ^ räoii .

Lrimill »I- ? ün» io d XIctea iiut

Lrn « t Stskl - l^ ackdsur
vuztav von >V»nxenk «!ln .

l i i a .vtt i 7 .S » l » 4N l

kreinSe Veite »
LetmuspisI w b Birten von
! t . Il mit

kierre « - « . » amenLtolke . so v̂ls
2U iiooU bllllLöll ^ reisöll «lllkSlrotlöo .

I^ alliililailll , zisilnni! M icdiiiiösmiütel ,
SS . 13W0



,.VochenSe//iM M Hw/ ? ' .
K/n/Z/ches Slsch/ ^ch^ S/s/ ? Ses „ VaSWen Hs/löesavs/HMs M ^ ,

'
SesSSi/ ^ e/? v/ ?S ^ e//SALeA^ .

- Mo/ ?wg , SM F. ck^ /emSe? /ss/ . >

Der leichtathletischeLänderkamps Deutfchland-Schweiz
Deutschland gewinn ! überlegen mit 11 : 4 Siegen .

Die deutsche Sportbehörde für Leichtathletik hat am gestrigen
Sonntag zum ersten Mal seit bestehen einen Länderkampf ausgekoch¬
ten Dadurch erhielt die Veranstaltung in Basel eine besondere Be¬
deutung . In Sportkreisen Deutschlands und des Auslands sah man
mit großer Spannung dem Wettkampf der Schweizer und deutschen
Leichtathleten entgegen. Erhöht wurde die Spannung dadurch, das;
die Schweiz erst vor kurzem einen Sieg über Frankreich errmgen
konnte und man gerade in letzterem Land den Ausgang des Wett¬
kampfs besonders verfolgte.

Es ist von den Leichtathleten Karlsruhes freudig begrüßt
worden , daß als Sammelpunkt der Expedition nach der Schweiz , die
badische Landeshauptstadt gewählt wurde . Im Laufe des Donners¬
tag und Freitag trafen die 20 Auserwählten Deutschlands in Karls¬
ruhe ein . Nach einem gemütlichen Zusammensein der schon am Don¬
nerstag Eingetroffenen mit hiesigen Sportsleuten, fand am Freitag
mittag im „Moninger " ein gemeinsames Essen statt , dem auch ein
Vertreter der badischen Regierung beiwohnte . Die
Stadt hatte die Einladung abgelehnt , mit der Begründung , daß die
Sadt Karlsruhe zu diefe

'
r Veranstaltung keine Beziehungen habe.

Dankenswerter Weise hatte aber die Stadt für den Stadtgarten
freien Eintritt gewährt .

Während des Essens begrüßte der Vorsitzende des bad . Landes¬
verbandes für Leichtathletik. Rechnungsinspektor Hub er . die Er¬
schienenen und gab seiner besonderen Freude darüber Ausdruck , daßdie erste Auslandsreise der deutschen Sportbehörde für LeichtathletikKarlsruhe als Sammelpunkt gewählt habe . Mit Worten des Dan¬
kes an die Herren Vertreter des Unterrichtsministeriums und die
Herren der deutschen Sportbehörde , gab er der Hoffnung Ausdruck ,daß die glänzenden Leistungen der deutschen Leichtathletik in Ham¬
burg ihren Widerhall in einem erfolgreichen Abschneiden in Basel
finden möge . Der Vertreter Üer Regierung . Herr Reg .-Rat Dr.
Krautinger . überbrachte die besten Wünsche des Kultus- und
Unterrichtsministeriums , für die der Vorfitzende der DS .Bf .L .A .,

Herr Rechtsanwalt Lang - München, dankte, damit auch den Dankfür die in Karlsruhe genossene Gastfreundschaft verbindend .Ein gemütlicher Kaffee im Stadtgarten und Rundgang durchdenselben bildete den Abschluß des kurzen Aufenthalts der Teilneh¬mer am Länderwettkampf , der wohl allen in guter Erinnerung blei¬ben wird . Eine photographische Aufnahme noch kurz vor Abgang^ s Zuges , ein herzliches Abschiednehmen un!d ein noch herzlicheresEluckauf gab den Kämpfern und Vertretern der D .S .B . f .A . die Ge¬wißheit . daß die Sportwelt Deutschlands am Sonntag im Geiste mitihnen ist . Das Hipp , Hipp Hurra der Zurückbleibenden wird bei derAbfahrt des Zuges durch die abreisenden Sportsleute kräftig erwidert .Die Ergebnisse des Wettkampfes , der am Sonntag in Bafelstattfand , sind :
160-Meter-Laufen : 1. Imbach , 2 . Huber, 3 . Senftleben , 4 . Moser200-Meter-Laufen : 1. Huber. 24 Min. 7 Sek ., L. Imbach . 3 . Schü¬ler , 4 . Krüger .
400 -Meter-Laufen : 1 . Dunker, 2 Kindler . S . v . Haidt, 4. Rheinle8«V-Meter-Laufen : 1 . Martin . 2. Kern . 8. Vaggenstoß. 4 . Scheer16W -Meter-Laufen : 1 . Eöttke , 2 . Scheer . 3 . Garn. 4 . Martin.SVW -Meter-Laufen : 1. Bedarf. 2. Marthe. 8. Vietz.

^
110 Meter-Hürdenläufen stel wegen schlechter Bodenverhältnisse
Kugelstoßen: 1 . Söllmeyer . 12,23 Meter, 2. von Haidt, 3 . Gaim .4 . Moser.
Speerwerfen : 1. Buchgeister . Z. Liidecke . 3 . Moser . 4. Steiner .Diskuswerfen : 1 . Steinbronn . 2 . Buchgeister . 8. Eerspach , 4 . Gug -genyeim.
4 mal 100-Metcr -2taffcl : 1 . Deutschland , 46 Min . 6 Sek .1500-Meter -Stafsel : I . Schweiz . 8 Min . S2 .S Sek
Stabhochsprung : 1 . Gaim , 3,28 Meter. 2. Gerfpach , 3,15 Meter ,3 . Fricke , 4 . Böser.

Turnen

Sie .ttreiHnleisterschaftS ' - piele ves Turnkreises
am Sznntag den 4 . September in Mannheim ' Reckaraukonnten dank der vortrefflichen Vorbereitungen des V .f .L . glatt durch-
geüihrt werden. Die Endkampfe standen alle auf spieltechnischer Höheund fanden durch die mannigfache Abwechslung der angetretenen
Mannschaften — es spielten Turnerinnen. Turner. Alte Herren ,Ingendturner — vollen Beifall der Erschienenen. standen doch die
Besten dcr Süd- und Nordgruppen Baden ? einander gegenüber.Tamburinbnü — Turne^ inn -n ! M ? ^ K n r l « r ^ e
j .cher gegen T .V . Bretten mit 150 .

'141 Punkten die Meisterschaft.
(Halbzeit 77

Tamburinball — Turner : V . f L . Neckarau kann gegen die tech
nilch überlegene Mannschaft des TV See Ibach bei Lahr nicht
aufkommen. Ergebnis 174 : 146 für Seelbach. (Halbzeit 86 :74 ) .

Tamburinball — Iugendturner : T .V . Karlsruhe - Grün -
winkel reißt nach zähem Kampfe mit 133 124 Punkten die Meister¬
schaft an sich : Gegner : Vf .L . Neckarau . ( Halbheit 63 :61 ) .

Faustball — Turner : T .V . 1846 und T .V . Oberhausen ringenbis zum Schlüsse um den Sieg . Der Glücklichere ist K . T . V . 1846Karlsruhe , der mit 93 :92 Punkten erstmals die Meisterschaft er¬
kämpft ( Halbzeit 35 :35)

Aaustball — Turner über 35 ? ahre : T . - Ges . Pforzheim ,die ihren Kreismeisterschaststitel 1926 verteidigte , gewinnt in slottemSpiele gegen B .f .L . Neckarau mit 161 .92 Punkten erneut die Kreis-
meifterschast. (Halbzeit 52 : 49) .

Fnnftball — Iugendturner : T .V . Neichenbach und V .f .L . Neckarau
stehen sich als guteingeschulte Gegner gegenüber . Reichenbach bei
Lahr kann mit leichter Ueberleaenheit die Meisterschaft mit 81 :73
Punkten erringen . (Halbzeit 46 : 34) .
I Hukbällsportl

Verbindung , mit unseren Leidensgenossen aus dem Weltkrieg , de-en^.anv heute noch vom männermordendem Krieg durchtobt wird Wirbegrüßen unsere Freunde aus dem fernen Osten , denen ein nochungleich schwereres Los aufgebürdet Ist wie uns. da in deren Landimmer noch das kostbare Blut seiner Kinder vergossen wird . Mögensie freundliche Erinnerungen über Aufnabme und Gastfreundschaftvon unserem Lande mitnehmen . Freundlichere Erinnerungen vorallem, wie von der Schweiz , wo sie eben zwei Spiele austrugenin Lausanne und Eenf und mit S :2 und 4 :? unterlagen und übermangelnde Ausnahme zu klagen hatten . Für Karlzruh» ist di-s' edenfaNs ein besonderer Tag . da wir türkische Fußballer zum erstenMale hier sahen . Dcr F. C. Sera ! Galata ist die - Ä annschaft "ider der allen Sportleuten unvergeßliche internationale L >nk<-a>'
'
,!rndes Phönix Emil Oberle und dessen Bruder, dem beute In der P ^ ö-nlxmannschaft Verteidiger spielendenJosef Oberle mehrere Jahre inKonstantinopel mitwirkten . Wenig weiß man vom Stand des Fuß¬ballspieles in der Türkei , wenig über Leistungen und Können derTürken in diesem Sport Mit umso größerem Interesse sab mandaber diesem Treffen entgegen, um einen Gradmesser über türkischeSpielstarke zu erhalten. Der Reiz des Neuen verfehlte auch hiernicht seine Wirkung , so daß am Nachmittaa Hunderte und Aber-bunderte den Weg durch den langsam das Sommerkleid ablegenden^ aanengarten nach dem Phönixplatz einschlugen. Dcr türkischeHalbmond grüßte aus luftiger Höhe beim Betreten des PlatzesCa . 5—«666 Personen umsäumten den Platz , als die Mannschaftendem gut amtierenden Schiedsrichter Funk aus Pforzheim sich infolgender Ausstellung stellten :Serai Galata :

Resultate .
Landerkampf Oesterreich Süddeutschland 2 : 6 (6 :6) .
Städtekampf Hamburg — Nürnberg -Fürth 2 : 6.

Verbanvspiele .
Siidwesttreis .

V .f .B . Karlsruhe — F,V , Beierthelm 4 : 6.FC . Mllhldurg — FC . Birkenfeld 2 :6.Germania Durlach — Sportklub Freiburg 1 :6 .Freibmger FT , — Franlonia Karlsruhe 4 : 6,
Privatspicle .

^ - Klasse .
F-C. Konkordia Karlsruhe — F .V . Rastatt 6 :2 (6 :6) .F .V . Knielingen — F C . Niederbühl 5 :2 (2 :6) .Sportvereinigung Baden -Baden — Südstern Karlsruhe 3 :4 .Odenwaldkreis .
T .» u . Sportverein Waldhof — Karlsruher F .V . 8 : 8 .V .f .B . Neckarau — Sp .-Vgg . Feuerbach 3 : 6.
F .C . Phönix Mannheim — Germania Wiesbaden 1 : 2 .Sp .-Vgg. 67 Mannheim — F .V . Franlenthal 4 : 1.

Pfalzkreis .
Sportklub Germania 04 Ludwigshafen — Borussia Neunkir¬

chen 3 : 1 .
F . -Eefellfchaft 63 Ludwigshafen — Viktoria Aschaffenburg 1 :6 .Arminia Rheingönnheim — Alemannia Worms 4 :0.

Württemberg .
Kickers Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 1 : 0.
Südd . F .-Klub Stuttgart — Pfeil Gaisburg 0 :2. (Qualifika -

ftonsspiel ) .
Weitere Resultate .

Die unteren Klassen.
Konkordia Karlsruhe II — F .C . Viktoria Mühlburg l 2 :1 .Konkordia Karlsruhe III — F .C. Viktoria Mühlburg II 2 :2.Freiburger Turnerichast, Sportklub — Athletik -Sp .-V . Frei-bMg 2 :S .
Sportklub Freiburg IV. — F .C. Gundelfingen 4 : 0.

Das Tiirkenspiel in Karlsruhe.
C . Phönix -Karlsruhe — F . C . Serai Halata -Konstantiuopel t : 0.Das Land der Morgenröte entsendet seine Vertreter in 's Abend¬land. Der türkische Meister in Karlsruhe. Zum ersten Mal im

.portlicheir Leben treten wir mit der uns befreundeten Türkei in

RSjik

Christ

Msdln
Hussein Djafer

Mudfteba Galib Richard
ZSki Balasse Bükir Nedjil

Nagel Reiser B . Vetter HartmannHammer Wächter VohnerOberle Fitterer
Maier

Phönix :
Vor Beginn des Spieles überreichte der 2 . Verb . -Vors. Gep -pert den Gästen ein Blumenbukett .
Um es vorweg zu sagen, die Türken zeigten, daß ihnen feinerFußball nicht fremd ist. Die Mannschaft spielte ausgezeichnet, unddarf man wohl behaupten , daß sie in Technik und Raffinesse weitüber den Karlsruher Vereinen stehen . Das Spiel, besonders desHalbrechten, erinnert lebhaft an englische Schulung . Ballbehand¬lung . Technik , Täuschen des Gegners und Schuß famos . Mit einerSeblstverständlichkeit wurde der Gegner umgangen , daß man staunte .Der Mittelstürmer etwas zu phlegmatisch. Die Läuferreihe gut imStörungsspiel zeigte ungenaues Zuspiel , nur der Mittelläufer machtehiervon eine rühmliche Ausnahme . Verteidigung besitzt befreienden,sicheren Schlag. Der Torwart zeigte famoses Können , er war überallund hielt die unglaublichsten Sachen. Zu bemängeln wären ledig¬lich seine in 's Blaue gegebenen Abstöße . Phönix gefiel sehr gut,mit einem seltenen Kampsesmut und Energie wurde gespielt, undvor allem viel geschossen. Der Torwart der Türken legte hierfürZeugnis ab. Die Sturmreihe zeigte mitunter famoses Zusammen¬spiel, nur müßte noch unbedingt mehr Flügelwechsel vorgenommenwerde» . Das Spiel haftete manchmal zu lange auf einer Seite.Hartmann fpielt sich als Flügelstürmer gut ein , scheint vor allemwieder etwas mehr Selbstvertrauen zu gewinnen . Vetter ist einfinessenreicher Spieler, muß sich jedoch noch Schietzstiefel zulegen.^ bei gutem Ballverteilen und Vorlagen zu Aögernd im

< - verletzten Bohner einspringende junge Stahlhielt sich gut. Christ glänzte durch famosen Schuß. Läuferreihedurchweg gut. Verteidigung Oberle , Fitterer gleich gut in Abwehrund Zuspiel Ma .er nn Tor hielt verschiedentlich fein . Das Spielbis Schluß spannend und in scharfem Tempo durch¬geführt . Die Ai^ rlfte der Türken waren stets überaus gefährlich,und wurden mit Geschick und oftmals mit Glück in der letzten Minuteabgewehrt . Andererseits war auch Phönix von Pech verfolgt vordem Tore. Kurz vor Halbzeit läuft Hartmann durch , legt schön zurMitte, der rechte Verteidiger verfehlt und Christ schießt scharf deneinzigen Erfolg des Tages ein . In der zweiten Hälfte kristalliertsich allmählich eine Ueberlegenheit von Phönix heraus , die aber zukeinem weiteren Torerfolg führt, einmal durch Pech (Stangenfchüsse)andererseits durch zu langes Zögern . Kurz vor Schluß kommen dieTürken nochmals auf , einige gefährliche Situationen werden mitviel Glück beseitigt, dann ist das jedermann vollauf befriedigendeSpiel zu Ende D.

^ Luftfahrt >
Ueberland - Zielflug eines motorlose » Flugzeuges .- Im Anschluß an den eben beendeten Segelflug -WettbewerSin der Rhön , gelang , wie uns aus Gersfeld berichtet wird, demAachener Diplom -Ingenieur Klenrperer am Dienstag der erst?Ueberlandflug mit einem motorlosen Flugzeug , bei dem das Zielvorher bestimmt war.

Klemperer startete kurz nach 1 Uhr von einem 920 Meter hohen»Punkt der Wasscrkuppe in einem Eindecker der FluzwissenschaftlichenVereinigung Aachen und landete nach einer Flugdauer von dreizehnMinuten vor dem fünf Kilometer erntfernten Gersfeld . Gleich nachdem Abflug erhob sich der Eindecker erheblich über den Startpunktund segelte drei Minuten lang am Westhang zwischen Pferdskopfund Loeßl-Pyramide. Dann steuerte der Führer die Maschine unterBöen ausnützenden Manövern in Richtung Tränkhof, wobei derApparat eine Höhe von mehr als 100 Meter über dem Startpunkt!erreichte. Vor Tränkhof schwenkte das Flugzeug um den Pferdskopssund die Eube ab , hielt sich dort noch einige Zeit kreuzend und stei -,gend , überflog dann die Ortschaften Heckenhöfchen, Kohlstöcken,Schwarzerden, Sommerberg . Schachern und Brembach und landeteschließlich vor Gersfeld .Mit diesem Flug, der bis kurz vor der Landung ohne Höhen¬verlust vor sich ging , stellte Klenrperer bedeutende Rekords fürmotorlose Flugzeuge auf . Zugleich ist dies das erste Mal,daß ein Flugzeug dieser Bauart einen Uebcrland -Zielflug durch¬führte . Der Flug, bei dem nach etwa zehn Minuten Dauer dieAbflughöhe noch nicht unterschritten war . dürfte einen neuen Beitragzu dem Beweis liefern , daß es auch bemannten Flugzeugen ohnemotorischen Antrieb durch Ausnutzung von aufwärts gerichteten Luft¬strömungen und des Energiegehalts der Windstöße möglich ist . denSegelflug der Vögel nachzuahmen.
Pferd esport j

Die Mannheimer Herbst- Rennen .
dt. Mannheim . 5. Sept.Der erste Tag der MannheimerHerbstrenncn litt inbezug auf denBesuch etwas unter dem regendrohenden Wetter, doch wurde er nurmit wenigen , gar nicht m Betracht kommenden Spritzern bedacht .Tribünen. Sattelplatz , 1 . und 2 . Platz waren sehr stark besucht, da¬gegen blieb der altgewohnte Massenandrang auf dem Neckardammvollständig aus . Kaum 1666 Personen waren dorthin gekommen ,um den interessanten Rennen KU folgen. Im ganzen waren etwa15 666 Besucher zugegen .

Die Rennen am gestrigen ersten Tag wurden ausschließlich durchIockey bestritten . Die Felder waren lehr gut befetzt und man sah6—15 Pferde bei den verschiedenen Rennen am Start . Das Geläufwar weich , trotzdem kam es zu einigen Rumplern , die im Mühlau-Iagdrennen für Wasserratte mit Grobauer und Dux mit Holte ! ohneweitere Schädigung verliefen , während er im Mannheimer Herbst¬preis mit Feldherr unter Fibr nicht ohne Folgen blieb . Jockey Fibrerlitt einen Schlllsselbeinbruch . Der große Preis der ersten Tages , derMannheimer Herb st preis , wurde von Fliegender Aarsicher gewonnen. Er setzte sich sofort an die Spitze, führte über dieganze Bahn und gewann sicher mit einer Länge gegen Wassertropfen.Hunding , der noch als Favorit galt , kam schlecht vom Start undkonnte seinen Verlust nicht mehr einholen . Trotz der erweitertenToto -Einrichtungen waren sie doch ständig besetzt, was als Zeicheneines großen Umsatzes anzusehen ist. U« berrasch >ungen gab es keineund so kamen auch keine besonders hohen, aber auch nur wenig kleineQuoten heraus . Die einzelnen Rennen nahmen folgenden Verlauf:
1 . Windeck - Hürdenrennen . 18660 ^ 2860 Meter . 1.R . Lindenbergs Schadenfreude (Klapper ) , 2 . Domino( Unterholzner ) , 3 . Propeller (R . Ianek ) : 4 . Iwan : 5 . Delfin,'6 . Anitra : 7 . Balte : Armgard . Schadenfreude führte das ganze Ren¬nen hindurch. Domino rückte erst am Einlaufbogen vor. und konntesomit Schadenfreude nicht mehr gefährlich werden , errang aber nochden zweiten Platz . Tot. : 86 :10 : Platz : 13 , 11, 16 : 10, 4—3-^ '/-^ Hals.9 Pferde liefen.
2 . D 0 nau - Ausgleich - 24 666 3666 m . 1 . S . Schmitts A n.derfen (Gerteis) , 2 . K 0 f e l (Klapper ) . 3 . P 0 rphyr II (Grvezke ) ,4- Träne. 5 . In Front . 6 . Markgraf . Hidalgo . 8 Pferde am Start .Zunächst geschlossenes Feld . Kofel führt , dann folgt sein StallgenossePorphyr II . Beim Einkauf rückt Andersen vor und gewinnt nachscharfem Kampf knapp. Sicher — 55'—2—Kopf— >5 . Tot . - 57 16 '

Platz : 18. , 6 . 25 : 10 .
Mühlau - Iagdrennen . 18 666 3060 Meter . 1 . Karl derGroße (Koponek) , 2. Cherusker II (Pfeiffer) . 3. Salambo( Klapper ) , 4 . Casimir , 5 . Rübezahl , Primel . Wasserratte und Duxstürzten an der Hürde in der Diagonale . Ottilie und Annihrer gabendas Rennen auf. Am Start gingen 16 Pferds ab . Cherusker IIkonnte sich zu spät aus dem Rudel hervorschaffen . nachdem die Favo¬riten Dur und Wasserratte ausgeschieden waren . Sechs—2—6—3—Weile . Tot. : 89 : 10 ? Platz 27, 26 . 18 : 10 .
Lahn -Flachrennen - 20 000 >K 1406 Meter . 1 . A . Websr -Non -nenhofs Deficit (Gryczke ) , 2 . Taurus (Matz) , 3 . Meniko(Fibr ) , 4 . Sydon , 5 . La Piavc, 6 . Armin . 7 . Lotte. Der Start warbei den 8 Pferden schwer. Der Kampf spielt« sich zwischen Deficit ,Taurus und Meniko ab . Kopf—2—4—1. Tot . : 18 : 16 ? Platz 11 12.16 :10.
Mannheimer Hervstprei ». Ausgleich . Jagdrennen . Ehrenpreisund 32 066 -K . 4266 Meter. 1 . P . Heil's Fliegender Aar(Klapper ) : 2. Wassertropfen (Pfänder) : 8. Laß doch(Grobauer ) : 4 . Annemarie , 5 . Hunding . Feldherr (gestürzt) . Flie¬gender Aar übernahm die Führung und ließ sich diese nicht entreißen .Feldherr stürzte bei den Tribünen. Hunding kam schlecht vom Start ,blieb weit zurück, holte zuletzt etwas auf , kam aber nicht mehr alsKonkurrent in Betracht . Sicher —1—3— '/, —4. Tot. : 59 :16 : Platz :26, 29 :16.
Augarten - Flachrennen . 16 660 7X. 2660 Meter . 1 . Bürgers !Segantini ( Stoffel ) : 2. Wasserratte (Erobauer) : 3. Sep -ipel (Holtei ) : 4 . Neutral , 5. La Hute . 6 . Milbourg, 7. Erbfeind .Ferner : Mantua . Polka . Einwanderer. Moretto, Styr (stehen gebl. ) ,Cato II , Oho. Palestrina. Schwerer Start bei 15 Pferden . Zuerstgeschlossenes Feld , das sich immer mehr auseinander zog. Segantini,Palestrina, Wasserratte , waren an der .Spitze. Segantini rückt beimEinlauf an die Spitze und gewinnt nach scharfem Kampf um Kopfes-,länge . Kopk—Kopf—1 —2— Tot. : 55 : ! 6 : Platz :21, 55. 39 :10.
Neuostheim - Zagdrennen . 21060 3650 Meter . 1 . Drauf -!gS nger II , (Grobauer ) , 2. Krickente (Görgenhuber ) , 3. Blu ^mengala (Pfänder) , 4 . Taschendieb, 5 . Bimbam . 6 . Blauschwarz,7 . Siegfried . Distel ll aufgegeben, Lomfha ( ausgebrochen) . AmStart erschienen 9 Pferde . - Blauschwarz bleibt mit seinem großenGewicht als Favorit zurück. Der Kampf spielt sich zwischen Drauf¬gänger II und Krickente ab , vor dem Ziel legt Draufgänger II losund gewinnt leicht . Leicht — 3 — 1 — 56 — 5. Tot . : 69 : 10 : Platz :23. 17, 26 :10.
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x jj Roman von Lisa Winkler .
^

^ dx Soderi. s . » . d. sc ., Serlln . INI .
^ - (LS . Fortsetzung .)

^
i ^ s . ^

? . ich bin . da» werd« ich Ihnen mitteilen , wenn es mir
Velrebt und wenn ich

'- für nötig halt «. Aber w« Sk sind, davon
b<n ich sehr genau unterrichtet . Sie find ein ganz unverschämter
Flegel . Und wena Sie es noch einmal wagen , den Mund aufzutun
und dies« junge Dam « zu beleidigen , dann passiert Ihnen etwas sehr
Unangenehmes !"

frecher Patron l- schrie Larsen , blaß vor Wut . Er könnt« nicht
weit « spreche «. Joachim hielt sein Handgelenk wie mit einem
Schraubstock umklammert . Der Schauspieler brüllte laut auf vor
Schmerz und wankte ?n den Knien ,
k Joachim KS ihm lächelnd ins Gesicht,
ff »Noch ein AZort , Bursche — und der Arm ist zum Teufel . Dor -
wSrts , bitten Sie Fräulein Schlosser um Entschuldigung ! Reden
Sie — sonst fliegen Sie unweigerlich in die Gosse . Gelichter Ihres
.Schlages hat kein Anrecht auf bessere Behandlung . Wird 's bald ?"

Keuchend rang der Schauspieler gegen den Schmerz. Dicke
Sweißtropfen perlten auf seiner Stirn . Sein Hut war ihm vom
Hopf gefallen . Er stöhnte.

»Lassen Sie ihn los !" bat Hanny zitternd .
/ „Wenn er sich entschuldigt hat !"

Abermals kam ein dumpfer Laut von Larsen . Seine Zähne
knirschten. Dann stieß er einen gurgelten Laut aus .

^ Verzeihung !"

^̂
.Schön " sagte Joachim . „Und nun Ihr Wort , daß Sie die

^ Auhe lassen. Sonst erfährt die gesamte Berliner PresseIhr Verhalten ."

»Ja — ja — , lassen Sie doch los !"
»Ihr Wort !"

»Zum Henker, mein Wort ! Was wollen Sie denn nun ncch .
"

„Das Eingeständnis , daß Sie ein ganz gemeiner Schuft und
«in Schandfleck des deutschen Schauspielerstandes sind .

"

„Hund , verfluchter !" schäumte Larsen . «Wer sind Sie Sie Er-
Messer —"

< „Denken Sie an Ihren Arm !"
. »Halt — halt ! Sie zerbrechen mein Handgelenk !"

/ »Was find Sie ? Na , los —"

Ii ? ^ igsr Angst aufknirschend, wiederholte Larsen die demütigen¬
den Worte .

Dann gab Joachim ihn ft«i.
Tief aufatmend taumelt « Larsen einig « Schritte »nd hielt d««

Arm steif. ^
„So .

" sagte Joachim , „diesmal habe » St « gemlA. And nun
will ich Ihnen meinen Namen sagen . Ich h«iß« Joachim Freiherr
von Waldingen und wohne im Hotel Fürstenhof . Ich warn « Si «
vor jeder Uebereilung , denn Sie siiÄ> unbedingt erledigt , wen » Sk
nicht Ruhe halten . Merken Sie sich da, — Herr Larsen."

Mit tückischem Blick bückte sich der Schauspieler , hob sein«» Hut
auf und ging Äortlos in das Theater .

Die Hände aufs Herz gepreßt, tief aufatmend stand Hannq »or
ihrem Beschützer .

„Das war ja entsetzlich"
, flüstert « st» mit leuchtend«« Augen .

„Ja , nun glaube ich Ihre Abenteuer unt «r den Wilden ."
Joachim lachte nervös .
„Ach , es tut zuweilen ganz gut , wenn man zupacken kann, wäre

nur das Gesindel nicht so feig ! Aber beherzigen Sie meinen Rat
und halten Sie sich von dem Burschen fern. Wenn er Sie nicht in
Ruhe läßt , sagen Sie 's mir !"

„Ich weiß gar nicht, wie ich es Ihnen danken soll, daß Sie sich
meiner so annehmen , Herr von Waldingen . Haben Sie von ganzem,
ganzem Herzen Dank.

„Kein Dank, mein Fräulein — so etwa « ist doch selbstverständ¬
lich . Also dann leben Sie recht wohl !"

„Leben Sie wohl , Herr Baron ." j
Mit einem letzten, leuchtenden .Blick ging sie in das Theater

hinein . »

Langsam schlendert« Joachim nach dem Potsdamer Platz zurück.
Er hatte ein beklemmendes Gefühl auf seiner Brust .

Was war doch nur —
— Jrmelin ! Ihr Blick —

" >
Was war das für ein Blick — voll Scham , Schmerz und Vor¬

wurf ! Ihm war , als sei das Wohlwollen , was er für die frische ,
kleine Hanny empfunden , eine Schuld an ihr , an Jrmelin .

Pah ! Lächerlich! Die Braut des andern ! Was hatte sie ihm
vorzuwerfen ? Kam er denn noch immer nicht davon los ? Es
mußte sein — es war ja vollkommen aussichtslos — und zum Tog >
genburg war er nicht geschaffen ! Warum sollte «r nicht mit der
unbefangenen Kunstenthusiastin plaudern , die ihm solche schwär-

» «rtsch « Verehrung « tgegmbracht « ? Da , fühlt » ma « doch daq
Feuer de , jungen Herzen «.

Und Joachim , der noch eben beschlossen hatte , dem Wiedersehen
mit Hamvz au» dem Wege zu gehen, warf trotzig den Kopf empor«

Warum de»« nicht —5. >

Indes stch Joachim von Waldingen noch immer nicht mit seinem
zerquälten Herzen zurechtfinden konnte, stand Jrmelin still und enti
schlössen in ihrem Zimmer «nd hatte auf Tante Sophies Borstel -!
lungen nur immer wieder di« eine , tonlose Antwort , die das alt «
Fräulein vor einer Viertelstunde so vollkommen aus dem Gleiche
gewicht bracht« :

»Wir reisen, Tant » I"

»Aber der Graf
»Er weih , woran er ist, ich habe ihm bei unserer Auseinander «

setzung gesagt , daß ich m» tuen Willen unter keinen Umstände « än«
dern werde ." j

„Aber denk doch . Di « Blamage — so kurz vor der Kochzeit —^

Jrmelin zog die Lippen von den weißen Zähne «, und tu ihre»
Augen wuchs ein gefährliche » Funkeln . >

„Wir reisen» Tont « Sophie , und w« m b» mich daran hindern
wlHt , dam « sterbe ich !" i

»Kind , Kind , da bist wahnsinnig — « ein Gott , ich witNschtH
Waldinge » wäre niomals »»rückgekommen. Gott verzeih « mir dt<
Sünde !* j

Da » «« dt « fich Jrmelin » blasse» Geficht langsam de, «kt« tz
Dame zu. j>

„Nenne fekren Namen nicht mehr , Tant « Sopht « — «te Wied« ,
hörst d» ? Ni» wieder !"

«
Sw « sonderbar « Stimmung empfing ven Köder , al , er pn A «

ranginprob « von »König Lear " in da» Goethe ^Theater kam.
Er war im Begriff , i« da» Konversationszimmer einzutret « ^

al » ihm «tn brausendes Gelächter entgegenscholl . Da , Gelächte»
verstummt « sofort , al » man seiner ansichtig wurde , nur w den D«^
sichtern der Schauspieler blieb ein verstecktes Grinsen . Mit dem
Instinkt «ine » feinfühlenden Menschen merkte «r, daß man von ihm
gesprochen hatte . j

Der Tragödi « Marx , einer van Larsens Spezialfreunde « , d«<
s«tnen Rausch oft tn der Garderobe ausschlief , macht» eine tief «
Verbeugung vor Röder .

lFortsetzung folgt .)
'« -/vi ?

Statt dvsontierer
Vsrv »» cktnv, ? rgai >6im v . S «k »» i>ten SIs

MdtviwvA , S»L S»n>»t»x wittzx
I vkk v»«d lavxew , «ebnerem , mit xroLar
lZeäalä «rtr »xsuvni I^ iilsn wein « Innixst »
g«U«dt « u . bor - on »««!» , trsllde « >r«ts ,

, lieds Lnttvr . Sokvostor ,
Sedv ^xorin uock

ISsris 8 ? ringm3i !!!
I» Xlt » von S0 »»nkt im
Llvrrn vatao !il »kou i^t .

I» tlsksr

ovdit Ittunvra uuci Vervrai » ^
z . s«xt «wder 1S21 .

vi » k««rai--uvs Lvlst »m ckvll
ö. k»pt«mder , 4 Mir

i Rüxxui ? «r »tr . 12 .

Pendelsäge
KreissSge
Deeoupiersäge
neu od . gedr ucht , aber
tadellos erhalten , sofort
zu kaufen gesucht .

Anaeb . m t äußerstem
Preis unter Nr , 14104
an die „ Bad . Presse ".

/
S. L45S78

Vsrl «» dungs - kins «
lZoiä - unS

ompkieklt

Ä

Xalser -Pazss ^e 7s .

ill - ü - Verliggf
«on aleider , s -duke ,
Ktüsthe . Mvdel u . aller
Art Gegenstände zu reell .
TaaeSvreiseu . 27»« »
^>1. Vlot ^ er . ZSHriuaer -
nrohe kiüa . Tel . 84»«.

Konsevvatorlsch aebildcte
LcHrcrin erteilt ariiiwl .

Zu ersraacn unter BiI >77Z
in der Badischcn Presse .

. Vorn . Ehcvermittlung
Nrau D » ra Etakl . Lenz -
ur . z Ii . » ei der Strich -
bracke . V4ZN4

Heirat.
LanvwirtStocAer . katv . .

M . angen . Cischcw . .40 « « Verm . . at . Ruf .
? . Herrn in sich . Stella .
^ Mien l . . auch Witwcr
K . K. Anabote unter
M an dt « Ba -
dische Presse .

. Da « «n und Herren ,
? lche keine Gelegen¬
heit Koben , sich p Nend
j» verd-, wollen sich ver¬
trauensvoll wenden an :
? «- » . RSKier in Heidel -
b°r «. Uf- rstr . k. « Z4«8l

A - 1S000 von Ge -
«bSftSmann bei vünlti .
Mter Verzinsuua n . Ge -
? " nnaulcll gcxen Sicher ,
voit von Sclbstacber ac -
!>>» >. Angeb . imt . Nr .
MlSS an die Badische
presse erbeten .

, IWl » « Nd
Mttn aut : Sichc -. dcit und
M . Nück,aIUuna mö »l . v .
privat , u leiben aeiuchr .
ZZcsl. Angebote unter Nr .
M7S8 an die Badiscve
wresse erbeten .

. Pelze
Mä «tel u . AacettS

Untündsr » u .
St »« arbeite « .

Isunmil
I „ Doualasstrasje 8 ,
I Atadeiniestratze
I » ein Laden . 1SSVS

Kl . MeNMttuVnl !

od . ein Anwesen , in dem
sich obiges einrichten läkt ,
sowrt zu kaufen gesucht .

Ausführlich ' Offerten
mit Angabe von Preis
und Lage an die Ge¬
schäftsstelle der Siadiichen
Prefsc erb . u .Nr . P45W4

Ma ^ ernes lk ' aaenbnllS .
Wcstsiadt v . Seihstrsufcr
gesucht . Angeb . u . B457L0
an die Badisch e Bresse .

Neuer od . gebrauchter
aber gut erhaltener

DttMlWstor .
? l0 — Sili B ? lt

S>l0 ca . 14l >a Touren
mit tlulasser für

Schleiferinqanker
aes « «dt . Angebote unt .
Nr . 141134 an die . Ba -
dilche Presse " erbeten .

Kaufe Z

MöbM ^ ller Art . sowie
Beitels Kinderbette » .
Federbetten . Lolnistor ,
Ludiv ig - Wili ' elmstr . 1».

Erdrauchie Möbel
aller Art kauft fortwäbr .

« 450Z4 >2 .

Schreibmssch
'
ne

zn Ia >»k« !« gesucht , gut
eriialteu ui,PrciSangai >e'.'Ingebvte u . Nr . ^ Üi47 !>
lin die Bad . Breise " erb

»i. vieia « tau », ss -
sncht . Offert , in . Preis¬
angabe an Alcibel ,
« tdLIU Wilbelmftr . VI .

Zu kaufen gviucht : Ame
rilanerloiler oder ions '. ia .
Rcisekosfee Ii . Handrcüc
tasa »e . Auaevot « m .Prei4
unter Nr . B4S744 an die
Bavische Presse .

2 Oeien , 2 ll . V »rde
auch des . gef . Preis erb .
an Eveck,Waldboruft . 4« .

Klappsvort - und Kw -
derivaae « ges . Oft . unt .
B24445 an die Ba d. Presse

Kinderwaaen od . Klabv -
svortwaaen üu kaulen gel .
Angebote u . Nr . B4S6Sli
an die Vadische Presse .

Kinol ?M
Sobrauchies « iiierbalteneS .
M lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . B4578 «
an die Barsche Presse .
Gk ! r . Hkrrkii -Anmz

arokie Fi « . . Kinderbett ,
aus gut . Sause zu kaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr
B4 ->.M '>-IN d >e „ Bad Pr ."

Eristeiizeii
Ha « ser und Geschäfte
jeder Art , i » Stadt « .
Land . grötttenteilS so -
sort nd »e bald bezieh¬
bar . vabe im Austrage
z« vertansen :
Hotel- Nestanrant ,
>! v » » itorei .
Hausheli -tniiSgeschLft,Wirischasteu, Casöö,".!eusi » ue »i .
ZigarrenselchAft« .
Labrirationsbetriebe .
» sl ->«ialn >areuka» dl « ,
Metzaercien .Möbclhdli .
Brennerei .Wcinhondl «. ,
KonsektionSaesckiist .
SVeiudisie tiiiio
NiistailaiiouSaeschäft .
Schlosserei , Tchreinerei .
Äijonterie » es<«!> fte .
ga » rrai >- u . Automobil «

Gesidäft,
Yudr- ud- peditionssesch.
Gärtnereien .
Hof - , Bauer « - . Herr»

sch« ' ts - » . Kchloiiaüier.
Hauler m . Ledeuaeschkft .

Groke Anzakz ! an¬
derer tisittziiite , sowie
Privat - und Äe » te » -
!,äZi !er .We :^ ,äfts !zS » f ..
LaudhSui » ? . SiMen u .
V .̂ uerZikkiiser in fast
atl .Gsgenoeu Deutsch¬
lands . 14N!>7

Be -nerle ausdriick !..
da » nur wirklich ernste
Kiiuser nä !,ere « » « -
iunst erbalts !» durch

die Sirnta :

R « « m « Wd

Haus - Verkauf
mit auter Existenz .

Sehr schöne» S-Zim -mer -
Wohnhaus . 4 Stock boch.
mit Sinterbaus . S Stoci
hocki . sowie schön . . Kolo ^
nialwarcn -Laden m . ein .
Unlsay vsn ca . 250Mi <1

ist billig zu verlausen ,
vei einer AuzaSluna von
6VMD Eiu Woh¬
nungstausch muk slZtisin -
den . ( HauS ist in Pforz¬
heim .) BienenSsgend be¬
vorzugt . Angebote kianvt .
ligstiaacrnd unter « B . .
Vior ^ teiin . B21Z9S

t0 Liter prima felbst -
gebranuteS
Schwarzwölder

Kirschwasser
hat i « verkansen .
Antragen unt . Nr . 8737a

an die „ Bad . Presse ".

Nn einem bedeutenden
Landorte der Vordervfcilz
ist ein altbekanntes

WmngMM
zu verkaufen , beftebend
aus Haiisarundstück . gro¬
ßer Hosreite . Scheuer u .
Magazin u . grokem Ge¬
müsegarten . Dageg . wird
eventuell eine Zim -
merwohug . mit Küche Zc.
in Karlsruhe . Heidelvera
oder Bruchsal gesucht . An -
geSote unter Nr . 8773a
au die Badisch ? Presse .

WtWM
NShe v . Alb . zu vi
sen . Näheres unter Nr .
W4475 in der Badischen

UbMlttlüeo . W
-

Fc d..4-S ni lg ., vr . «zw zs
T -iiisii 'attsi - 4,ösim lang .Mjticeucr , 8 - 12 » brt ..

pro (zw 17.M
Tpulldbrejter .

II brt .,vr . qm IK .5<l ^ !.
KloAware . Oberbayr ..IS —4» inm stark , vro
vbm 7M .« zu verkaufen .

Die Breise verstehen
sich franko . B4SMS

Gebr . Philipp ,
Bruchsal ,

Schreineret und Holz -
Handlung .

» NIM - . ßMMZß
wie neu , 6 gebr . Herren¬
räder v . SM an zu vlf .
Sch !ivenftr .55,Lad . B4S7W

MMZiAIMkZlZW .
Wohnzimmer : Sofa ,

Schreibtisch . Tisch .
Siiihle . Trumeau ,
Teppich :

Ekztmmcr : Büfett , Aus¬
ziehtisch , Stühle . So¬
fa . Etagere . Beleuch¬
tungskörper ,

gebraucht , aber sevr am
erhalten , w guter Aus¬
führung , preiswert zu
verkaufen . Näheres bei
Maii -r . Kaiserftr . 127.
KStcheiieinri -hinng . ZW.^ .
vol . Kleiderschrank verk .
Bauer , « dlerftr . Hof .
Vkse . Hoch «, . Bett

« liischdiwa »
Schrank
pol . Berti »»
KUchensMra » !
eik . Kinderbett .

Llldw .- WiUielinstr . S . ü . l ,
2 gleiche Betten
mit Matratzen 1Z00 Mr . .
Plijschdtwans KM> Mk ..
Schränke , Tische billig
zn verk . Tavez .- Werkst ,
xyrant . Steinst ! . 7 . i . H.

Küchen , billig
in all . Färb ., gute Arbeit .
von <71,1 ^ an . Ä4dk8il

Nintlieimerktr . 14 . s.
Wcqen Wvazua zu verk . :

Bettstatt mit Rost . Kom¬
mode . CHissonniere , Tisch .
Vannlbrett . Etagere . Sie.
gulator , KücheneinriMg .
mit Scrd Gasherd . Näh¬
maschine . Nähtisch . Bilder .
Linoleum u . sonstiger
Hausrat . Nlivvürrerstr .
Nr . Rn . Ill ^ B45762
1 vollztänb . Bett
1 ziveitLr . Schrank nnd
verfch . and . Gegenstände
weg . Platzinang zu verk .
BtR -s KSvMs. Löwenstr . 28.

SchreihWkschlUü
verschied . Ensteme , neu
und gebraucht , in allen
Preislagen verk . 1958t«

Tun Riede ! S: To
Karlsruhe . Waidstr . 49.

Mandoline , Gitarre ,
Vi Äk !! l> billig zu verk .
S ^448g L- sNngstr . 78. V .r .

1/1 Bioline , komvl ., mit
Kastcn u . Vogen , noch
neues Instrumcnt billig
zu »erkausen ^ nach 4 Uhr .
Äkadcniicitr .Hs .l V .B45L16

Serd . sehr i?ut . zu ver -
kaiuien . Morgenstrake 1ö.
II . Stoa . rechts . B4SS3«

Herd
mit Rohr , satt neu . weg .
Umzug vreisw . zu verks.
A -vzus. Martgraseustr . LS .
1 Tp -We li nks . B4S71S

MtzmeMtN
120 u . 8S » 1 » « rsenk -
bare zu » erkauke » .
Sch -iticnVrakieS !',, Laden .

Fahrrav neu .
Kronenstr . 27 . lll . rechts .
Herr .» « . Damenrid
billig zu verkf . B457S8

Kavellenftrafie 4Z .
1 Herren «, t Dame « »

r «td vreiSw . abzugeben .
BS48 « ^ Wugenstein .

Kronenftrake KS.

Tandem -Fahrrad
Knaben - Fahrrad
wie neu z. Vers. Schützen -
srras; e 5d. B4Ü7V2

Kiui >erw » « «n und
Klavvwortwasen . e -s.
Kwderbett . B15K8S
LudmIg -ARIHeln - str .2 .1! l .

Kl^ erivIZe !; zu verkf .
BMU Lnmmstr . 7 f>. sf., l .

Neue , gestr . Jack « für
starke Figur,rot .Kinder -
mantel . IN — 18 I .. verk .
R -iu - Kailerstr . k . III ., l .

Neue Bluse « u . Man -
telileide « zu verk .
BZ484 !) Waldstr. 7.<!. H. N

K ksmWbs
«echte , sehr schöne »

Z
GrötzcSM/ZSoem . schnell¬
stens preiswert zn ver -
k » « fon . Zuschriften unt .
Nr . B4S172 an die . « ad .
Presse " erbeten .

Zur MllerjiZgii » L
verkaufe V» i » terb « » tin .
Liäbrig , ferner DeutfA
Knrzhaar,Welven .2Rüd .,2 Hündinnen , befte Ad -
ftammung . Stbersr ,
Bruchsal , Huttenstr . 70.

4 SNii ?er . S Woch . alt ,
rassenretn , sind zu verk .

Hörden , Murgtal
Saus Nr . INS . BMZi

Wolfsspitze»
(Sektfarbel . '/«Jahr , um-
Itändehulber zu verkauf.
Blankenloch . Caaen -
steinerstr . S2. B457ÜK

Hofhund
lehr wachsam , zu verkauf .
B -u «» Erbvrin,enftr . 8N. l .

L Milch,teaeii sowie
10 Hiiln -er

zu verkaufen . N24 -iSö
Soffstraüe S .

VSÄN ! » , u verkaufen .
Niizuk . abd « . nach k! Uhr .

<Srü :» v !Ukel . Garicn -
s- adt 10. BiKSM

PenftoNKr
welcher die Aufsicht über
d . Per onal stihren kann
und in Negistratnr be¬
wandert ist, auf sofort
aelucht .

Lebenslauf u . GebaltS -
anivrüche unt . Nr , 14DL8
an die „ Vad Presse " '

Titchtiaer

sür die Karlsruher ?
Herbstwoche zum De - >
korieren v . Fenstern l
gesucht . Angebote u . !

>Nr . V45804 an diej
„ Bad . Presse " erbet

WWW VWAlU «
K»ukl»ui «, kieotner , Otti ^ iers » . ll . voNeo 6 !s
llsiisr »>vsrtrstulij ! »lisiilzsse .?!!. ? !rrni »,ve !cke

brinzt , absri,,kmeri . 1S tiiU « K-Mzä . ,? »slÜ!«s
»ick sctiiisllsleoz »illortisiert , öaäillzun « .

Oklerteu unlsr ll . X . 7LS7 »a
tt »» » sn » toln Ä Vanlsr , ksrlin Vis. SS .

Zmporthaus der

Ledensmittelbranche
sucht für de» hiesig «» Vlatz »«»» . vezirk
rührige »

WOM
der bei de » <vrob «bneim « r » « U «t »-
aefübrt ist .

Offert , mit An -zaSe » so » Resererzen
unter 0 . SS ? an SZndols Mösl «.
Srankwrt a .«M « i« . « ZSv<

ZUM Eintritt ans 1. Tet - mbe « tviil »vir »
«W « tiichtia «, »a » tio « S ?iihi « e

Ailialleiterw
«lit,t . Di « ielb « mni » bereits seit länger ?«

rb - n » mitteibranch « al » Ber »
täti « aen -elen sein « nd diewr
s« « nd Resersnze » ansvetten

. Zeit tn der Leb - nSinitteibran
tiinserin
gute He « « niss «
töirnen .

Gesl . schristl . Offerte « it JenaniSadschrist .
erbeten « . Ar . I4078 « n bis « adischs Vresse .

MSMreim
2 tücht . . aus feine Arbeit
bei gut . Bezabl . für dau¬
ernd ges . Rleaaer . Kat «
serstrake 227 . BS44S7

Jiinaerr «

Fräulein
für die Führung der Re¬
gistratur und nebenbei
Bedienung des Telefon »
von einer hiesigen Me¬
tallwarenfabrik für so¬
fort gesucht . Verlangt
wird autgevrSgter Ord¬
nungssinn und die Be -
sSbignna selbständig zu
arbeiten . Angebote » tt
Zeugnisabschriften und
KehaliZanIvrüchen unt .
:>tr . 141V8 an d. Geschiisis -
stelle d er . Bad . Presse ' .

lüclitigs
^

VerkÄuisrin
bi -snekskuncllg

gsruekt .

I.KlZ? . ÄV ?>lK !l !kgLl
Xsissrstr . 172

l. uxuswsrsn
>. sclsr >vsf0li

>-IsuzlisItsstiksI .

für 1407S
seinen ZMevMh

gesucht . ^
Kirma

Kaiserstrktze 181 , « . Stock
lE ingang Herrenftrake ) .

GesnÄt tn ruh .kiuderl .
HauShali Persou .1 als

euisliche öiStzt
bess. tücht . Mädchen , das
kochen , nähen u . bügeln
kann bei hob . Lohn und
guter Behandlung . Hilfe
vorbanden . Ä24487
Ricdard Wa » « «rstr .7,1.

Frissn ^ e
auf sofort od . Ivät . gesucht .
Damen - Friseurgeschäft
S . vertweck . Karlsruhe .
Lnil - nftr . S». B4k>k>,s,

» ieiSia «» M !id -t>sn
mit guten Zeiigniflen «u
kleiner Familie auf IS .
Sevtember gesucht .
B4 SM » Kss « Lstr . » . lll ^ l .

ZSegen We « ,ug nach
Frsibnrg ^

mv .

Zimmermädchen
das im Nähen u . Bügeln
ersabren . kogleich aefncht .

KöchLn
arf 1 . Okt . Vorzustellen
bis II Uhr vormittag «,
ua -hmittaas 2 — 4 Uhr .
« m?» Ettlin « erftr . L7 . Ili .
it Für eine Herrschaft tn
Frankreich suche ich zum
»lWaldwon Eintritt eineW»n Eintri -

« K .
SPraÄkcimtnifse nicht er .
forderlich . Zu erfragen
bei Gmll LSW. Ofonfabr .,
Oos . S«10a

Mädchmt
da ? schon tn Stellung
war . U» 2 Perf . (ohne
Kinder ) auf 15. Sevieinv
gesucht . Kaiser » ! . 7» . I ?
ItnsS . B « .̂ 2
Suche ver Mort versekics

Miidchen bei auter Be »
Handlung und hoheni
Lohn . KaissrstraKe IM .
1 Treppe . B24477

EhrUche » . brsreS iz«

Mäd
zn klein .Hake»,

UoberncHme Schreib ^
arbeiten als NeVenbeschSs
ttanna . Aug . u . B4S424
an di - Bad . Kreil « crh .

in die « iidweststadt tn eine wunderbare J » «s»
zimmerwobnüno und gibt seine Drei,immer »
wobnnna tn der » iidmeststadt dagegen . ES
kommen nur Angebote In Frage , dt « ein Zimmer
nach Norden haben . Angebote unter Eilt an da »

Deutsche Wohunngntauschbüro ,
Rintdetmerltraf !« 18 . 14VNS

seine SSnsZimmsrnioh » « « « in AarlSrnde gea .
eine Drsi « tmmerW »Zn » n « in Ztnrlack m . allem
Zubehör . Nur gute Wohnung erwünscht . Umzua
soll bald , stattfinden . Offert , unt . Dringen » an da »

Deutsche WohuuugStauychbüro ,
Rintbetmerstratze 18. 14087

WoknunaStcmirti

MMN
perfekt tn Mafchinenischrei -
den nnd Sienoaravdie ,
mit vosten Empseblunven .
sucht sür sofort passende
Stelle . Auaevote unter
Nr . B4S702 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Tausche meine schöne,
neuausgestatt . 4—S Zimi
merw . tn nächst . Nähe d.
Aadnb . aeg . ebens . in der
Weltstadt . Angevoie im«
ter Nr . B4S74Ä an di »
Badifche Presse erbeien .

WohWWStMH.
Klirlsr.-Lüenhösen .
Schön « S Zimmerwohns .in Karlsruhe gsgen eben «

solche tn OnenhSsen zu
tauschen gesucht . Nähe¬
res vel Selchcrt . KarlZ -
r » be.Tcl .-Kasernc . B4k»1S<I

» ebild . SrSuletn . tiicht .
im Haushalt , sucht Stel¬
lung als

Haushälterin
m « In », bessern Herrn
oder Dame hier od . Nähe
von Karlsruhe . Angeb
unter Nr . K14750 an Sie
. Badische Presse '' .

MWl . Zimmer
bekommen Tie am
schnellst, vermittelt durch
vcrnllttlnnosbjir « » rs ,

N?
"
/ Vlttotzp ^

'
<Füi

Berm kostenlos ) 10S1«17 Jahre alt - Mädchen
sucht ans 1. Sevt . Vitt »!

SteKuug.
NSb . Dnrl . Allee 4S. Htb .

« m mödl . aus
15. Svpt . »u Venn , bet
Wolf KSrnerstrafte 27.
parterre . B4L8Ä

würde tn Berlin
eine Zweizin »»

merzo » bn « ng mit Zu -
bedbr nehmen und tn
MarlSrnv « dageg . seine

köobnung tn Berit » de
rett » geräumt ist . 14V8S

Offerten an da »
S » tsch. j

Kai
Rtntdeimersi

scheMichiumzstarschtir»
Kartsrnbe i . v .
intdeimerstrade 18.

? rels

SvgWungen
im Tausch ,

Zimmer
fgedicgene und feine ) ,
möbliert n . unmöbliert ,
mit und ohne ltüchenbe -
iiiitzg .,vermittelt äußerst
reell und zu koulanien
Bedingungen . I40bö

Eüd » . LieaenschaltS -
« . Hypothekca -Aitr »
X .

gegenüber d. Hauvtvost ,
Douglasstrasje l ^, pari .
Tel . 1047 Tel . 1047.
Eprechir . : v . 8—12' «, Uhr

und 2—7 Uhr .
Sonntags v . 10— 12 Ubr .

Tausch

Merlinzen - Karlsruhe
!i! er ta « s«Ht etne schöne
Dsei » im » ierwovn « n «
mit offener Beranda
direkt am See gelegen ,
geg . eine Bierzimnzer -
wohnun -z mit Zubehör
t » Karlsruhe . 14V8S

Offerten an da »
At »! scheWichunugsiailschdLrii

Rintbeimerftrahe 18.

TKNfth .
Gesucht 3 Nimmer -

Wohnung m . Ninniard .
zc . Erd - od . 1 . Obergelch .
Slldweftstadt , geg . schöne ,
große 4 Z .rWoZjNiana
m . allem Zubehör . Nähe
Hirfchbriiae .

Angeb . unt . Nr . 140LZ
an die . Bad . Presse ".

zu vermieten . B ^ enstr .
Nr . 9. I . B4578SI
USbl . tiimer
gewief . »! ckcrm «» n Karl -
str . .17. ^ . Bermtet . ko «tenl .

2 leere Ummer
mit Küchenben . ». » ««« .
durchBermittlungtdaro
« n « v . Kais . rstraii « 18«.Tel . 17»°>. S- 12u . 2 7U .
2 mSdlirrtt Ziwwer
mit Kürbendenüdu »
verm . Durch Ber « . . . .
Büro Ln « v, Katserft .
Tel . 17,,b . 8- 1 , » , ?—7
Mr . BZ44S»

Möbl . Zimmer
aus sos. , , vervu « 24<g7
Gailenftr 70. V , recht » .

WoSn » « «
erhalten 1 oder i »oilde
Arbeiter sofort . B4K0S4

Ettlingerstr . II , vart .

>>>!>«// >>>>>>« !><»!>« >!»!» ,

NäUNliMeit
zu einer kl . WLsiixrrt g«.
eignet , gesucht . Anaeb . » .
Nr . Ä4MSi ) an dt - Ba »
>>is -» - ? r ?sse.

1 -2 mVl . Zimmer
mitMsndenWng
gesucht v . kinderlos . Ehe «
paar (Beamter ) . Angeb .
unter Nr . B -4S63S au dt «
Badislbe Vresse .
Geb . Karttin . . 31 ? !. . sucht

iiül -l liinniicr . Sviuien -
seile betisrzuigt . Ang . m.
Preis unter Str . B4577S
an die Badische Pres se.

All eins ». , ruh . Frl . sucht
»MM . Zimner.

Nah » Hauvtvost . Ange¬
bote unter Nr . B458W
an dte Badische Presse .

Kinderlos . Ehepaar sucht
aus 15 . Okt . cm leercö

Zimmer
m . Kochgelegenheit od . 2
l . Mansardenzimmer . An¬
gebote u . Nr . B4538S <W
die Badische Prell «.



P Lczs e « MittaqblatL . Montag , den 5. Sept . 1921. Nr . 411 .

MMMzeliö Inillickik - llNll WzcligNz - Nlilig
V^ irtsoksktlioke üuQcksekau vacd 6em Ltaocl « vom

3 . Leptsmber 1921 .
Geldmarkt : Von größeren Valutaschwankungen wurde diese

Woche verschont . Der Kurs der deutschen Mark ging langsam , aber
ununterbrochen weiter zurück. Die Gründe sind immer noch dieselben
wie seit Monaten : Mißtrauen des Auslandes in die Stetigkeit unse¬
rer wirtschaftlichen Entwicklung aus innerpolitischen Gründen und
^ Überschwemmung der fremden Eeldplätze mit deutschen Zahlungs¬
mitteln unter Äem Druck der Leistungen an die "

Entente , schließlich
die unheilvolle Wirksamkeit der inländischen Valutaspekulationen ,
die sich an den Börsen ungehindert vollzieht . Am 2 . September no¬
tierten 1W deutsche Mark in Zürich S .1KS (am 2g. August 6,871/2)
Frcs .. in Amsterdam 3,53 (3,7-l ) Eulden , in Kopenhagen 6 .Win Stockholm S .25 (5,55) Kronen , in Wien 131S ( 1245 Kronen , in
London 3,27Vü (ZMVs ) kili, in Newyork 1,13 (1,16) Dollars und in
Paris 15 (15^ ) Frcs .

Börse . Die Tendenz war di« ga -nze Woche Wer fest. Selbst
am Monatsschluß gab es verhältnismäßig unbedeutend « Schwankun¬
gen , aber schon am ersten Börsentag des neuen Monats stürzte sich
die Spekulation wieder vor allem auf die Annotierten Werte und
trieb sie sprunghast in die Höhe . Auch die zu Einhestskurscn schän¬
deten Industriepapiere , ferner neuerdings in bemerkenswerter Weise
die Bankaktien und natülich erst recht die Valutawerte aller Art wur¬
den zu fortgesetzt steigenden Kursen gekauft . Das Ende des Taumels
ist noch nicht abzusehen : möglicherweise werden «est die Reichstags¬
beratungen über die neuen Steuergesetze eine heilsame , aber kostspie¬
lige Ernüchterung bringen . Dabei bleibt der Anlagemarkt vernach

.lässigt ' Reichsschatzscheine SS (unverändert ) , Kriegsanleihe 77F6
(plus 6 .1K ) . 4proz , bad . Staatsanleihe 86 s79.2 , also minus

Produkten markt : Die Unternehmungslust hielt sich im allgemei
nen in engen Grenzen , und auch die Preise haben sich nicht wesentlich
verändert . Am 2 . September notierten in Berlin Weizen 416 bis 414
( -<- 4) , Roggen 332 bis 338 (unverändert ) , Gerste 446 bis 473 (— 86) ,
Hafer 342 bis 346 ( 4- 6) . Für Wiesenheu und Stroh gab es m Ber¬
lin wieder keine amtlichen Notierungen , doch war die Tendenz ziem¬
lich ruhig .

Warenmarkt . Wenn man den börsenmäßigen Kursstand der Jn -
dustrieaktien betrachtet , kann man auf den Geschäftsgang in den mei¬
sten Branchen nur günstige Schlüsse ziehen . Die Preise ziehen zu
allermeist weiter an . Es besteht kein Zweifel mehr , daß nunmehr
nicht nur die Lebensmittel , sondern auch fast alle anderen Waren¬
gattungen teurer werden , so Textilartikel , Schuhwaren usw .

Bichmarkt . Auf den letzten Viehmärkten herrschte rege Kauflust
Md flotter Handel . Namentlich werden viel Kühe gekauft : 8666 bis
16 666 ist der Preis . Für Kälber werden bezahlt 4666 bis 6666
für Jungvieh 2466 bis 3566 für Milchschweine 256 bis 356 Das
Geschäft in Pferden scheint zur Zeit darniederzuliegen . Zm Konsum
sind die Preise für Kalb - und Schweinefleisch heraufgesetzt worden .

Holzmarkt . Die Tendenz ist ruhig bei allmählicher Preis -
befestigung . »

— Die Aendernng des Eisenwirtschaftsbundes . Der bereits seit
längerer Zeit angekündigte Entwurf eines Gesetzes betreffend Aende -
rung der Verordnung zur Regelung der Eisenwirtschaft vom 1 - April
1326 ist kürzlich vom Reichswirtschastsiniiristerium den gesetzgebenden
Körperschaften vorgelegt worden . Der sechste Ausschuß der National¬
versammlung . dem die Beratung der bisherigen Verordnung oblag ,
hatte sich bereit erklärt , besondere Vorschläge von Seiten der Fach¬
kreise noch nachdrücklich zu berücksichtigen und die nötigen Änderun¬
gen vorzunehmen . Demzufolge hatte der Eisenwirtschastsbund ein¬
gehend begründete Abänderungsvorschläge eingereicht , um so eigen¬
tümlicher mußte die Stellung des Reichswirtschaftsministeriums wir¬
ken , wie sie sich in dem von ihm nunmehr ausgearbeiteten Entwurf
kundtat . Nach Auffassung des Reichswirtschaftsministeriums tritt
die ganze Unternehmers « ite des Eisenwirtschaftsbundes für hohe
Preise ein und bildet nach dieser Richtung eine geschlossene Masse .
Seltsamerweise ist von den Kämpfen , die besonders in der Preis¬
frage zwischen den Erzeugern und der weiterverarbeitenden Industrie
geführt sind , die amtliche Begründung nichts zu sagen . Diese unge¬
nügende Vertretung der Endverbraucher benutzt das Ministerium zu
einem neuen Vorschlag zur Besetzung der Vollversammlung : Nicht
Erhöhung der Vertreterzahl der Erzeuger , sondern Erhöhung der
Zahl der Verbraucher in einem Ausmaß , daß die Schaffung einer
neuen Gruppe notwendig wird . Der neue Vorschlag geht dahin , daß
an Stelle d« r bisherigen 24 Mitglieder der Verbraucher 22 der wei -
terverarbeitenden Gewerbe und 12 Mitglieder der Verbraucher tre¬
ten . — Nach dem Entwurf wird sich die Vollversammlung des Eisen¬
wirtschaftsbundes also wie folgt zusammensetzen : 34 Vertreter der
Erzeuger . 12 Sitze für den Handel , 22 Mitglieder der weiterverarbei¬
tenden Gewerbe und 12 Sitze für die Verbraucher . — Im großen und
ganzen zeigt sich das Reichswirtschaftsministerium mit seinem neueil
Entwurf und seiner Begründung nicht im geringsten den einstimmig
in der Vollversammlung gefaßten Anträgen des Eisenwirtschaktsbun -
des entgegenkommend . Vielmehr wird durch die Art der Begrün¬
dung die in den einzelnen Gruppen des Eisenwirtschaftsbundes vor¬
handene Spannung nur noch verschärft .

— Aus der Schuhindustrie . Keine Aussichten auf Herabsetzung
der Preise . Di « Schuhindustrie ist im allgemeinen gut beschäftigt

Usniiolsxoitung 60 ? v » 6isokon Pp « » » » .
und demzufolge ist auch die Nachfrage am Häute -Qedermarkt weiker
lebhaft und die Aufwärtsbewegung der Preise hält an - Infolge¬
dessen haben denn auch die Preise für Schuhwaren entsprechend an¬
gezogen und nach Lag « der Dinge ist dann auch mit einem weiteren
Anziehen der Preis « zu rechnen . Di « Läger im Kleinhandel sind in¬
folg« der Ausverkauf « zu ermäßigten Preisen vielfach gelichtet und
dürsten die Fabriken mit weiteren Eingängen von Austragen rech
nen können . Im Verbraucherkreise hat man vielfach gehofft , daß
die Schuhpreis « zum Herbst und Winter zurückgehen werden und mit
dem Einkauf noch gezögert . Durch die stündig steigenven Lederpreise
erscheint jedoch ein Rückgang der Schuhpreise ausgeschlossen , um so
mehr , da auch die Arbeiter bereits mit neuen Lohnforderungen an
di« Arbeitgeber herangetreten sind . In diesem Jahre bewegten sich
die Preise für Herren -Schuhe (Herstellerpreis ) wie folgt :

Rindbox Boxkalb
Januar ISO- 260 IVO- 230
April 125- 186 „ 155—266 ,
Juli 136— 136 „ 165—226 »
August (Anfang ) 13l>- 136 .. 165—226 „

und da auch di « L«d« rpreise in diesem Monat durchweg weiter gestie¬
gen sind , werden auch wohl die Schuhpreise zu Anfang des kommenden
Monats höher notier «^

Märkte .
Marktbericht über den Schweinemarkt in Durlach am Z. Sept .

Der Markt war befahren mit 234 Läuferschweinen und 746 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 266 Läuferschweine um den Preis von
666—366 Mark per Paar und 626 Ferkelschweine um den Preis von
126—186 Mark per Paar .

Assnukeilner ^ oelieaker ! odt .
St , Getreide . Die fest« Haltung zu Beginn der Berichtswoche im

Einklang mit dem Devisenmarkt und den amerikanischen Getreide
Märkten hat durch das starke Nachlassen der Nachfrage « ing «büßt und
einer ruhigen Tendenz Platz gemacht . Man vermißt wieder jede
Geschäftslust , wozu wohl auch die gegenwärtige innerpolitische
Situation beitragen mag . Die Angebote an deutschem Getreide
werden immer größer und drücken den Preis herab , aber auch selbst
zu den erniedrigten Sätzen wurde Nur weniges gehandelt . Pfälzi¬
scher Weizen wurde zu 46V—426 norddeutscher zu 415—426 ab
Niederrhein und in Mannheim verfügbarer Weizen zuerst zu 436 bis
446 ^ t , zuletzt zu 446—460 angeboten . Da der Müllerstreik auch
diese Woche noch anhält , war die Nachfrage nach Roggen gleich Null .
Roggen wurde ' in der Pfalz mit 326—336 Ul , in Mannheim mit 346
bis 356 später mit 350 —RZV notiert . In den Landmühlen ist
gegenwärtig Hochkonjunktur : sie arbeiten ober ausschließlich für
Selbstversorger , während die bestreikten Mannheimer Mühlen außer
für eigen « Nechnung auch noch für die Reichsgetreidestelle , mahlen .
Braugerste wird nur noch in prima Qualität beachtet , mittelmäßige
Ware findet keine Abnehmer gegenwärtig . Di « Preise bewegten sich
zwischen 456—506 ^ t . Hafer ist mit 350—366 ->« immer noch zu
teuer für Fütterungszwecke und wird nur zu Haferpräparaten in
kleinen Posten abgenommen . Da sich Mais immer noch als das bil¬
ligste Mastfutter erweist , ersr «ut es sich großer Nachfrage und zog im
Laufe der Woche von WS—330 auf 325— 366 für in Mann¬
heim disponibler gelber La -Plata -Mais an , in Hamburg lagernder
nordanrerikanischer weißer Mais wurde hier zu 364 ab Hambura
offeriert . Futtergerste war nur in ausländischer Ware am Markt ,
begegnete aber mit 46V— 425 keinem Interesse , da Roggen und'
beinahe auch Weizen sich billiger zum Verfüttern stellt .

M .hl . Wie im Getreidehandel so ist auch im Mehlgeschäft Still¬
stand eingetreten . Der Groß , und Detailhandel ist für die erste Zeit
eingedeckt und da der Handel nun frei Ist . kauft der Konsument r,k »
der seinen täglichen Bedarf , so daß sich alles in ruhigen Bahnen ab¬
wickeln kann . Das Angebot ist seitens der Mühlen klein , da die
Mannheimer Mühlen immer noch bestreikt werden . Die Großhan¬
delspreise blieben gegen die Vorwoche unverändert , während im
Kleinhandel durch die gegenseitige Konkurrenz eher ein Abbröckeln
zu verzeichnen ist.

Futterartikel behaupteten auch in der abgelaufenen Woche Ihre
feste Haltung , zumal sich durch eine neue Trockenperiode die günstigen
Ernteaussichten wieder etwas verschlechter haben . Am meisten ae-
fragt Ist zur jetzigen Mahlzeit Kleie und wurde pfälzisch« Weizenkleie
su 266 schweizerische Weizenkleie zu 326—336 Biertreber zu
366—326 Trockenschnitzel zu 286—366 vollwertige Zuckerschnitzel
zu 340—366 pro Kilo gebandelt . Am Rauhfuttermittelmarkte ist
die Stimmuna unverändert fest , da die Oehmdernte aering aussallen
wird . Di « Pr «! se blieben mit 266—226 ^ für Wesenheu , mit 226
bis 236 für Rotkleeheu und mit 65—75 für Preß » und gebün¬
deltes Stroh unverändert .

Hülsenfrüchte sind gut gefragt : für alte Wnr ? blieben die No¬
tierungen ziemlich unverändert , für die neuen Ernteartikel werden
horrende Preise verlangt , die heute nicht erzielt werden . Es kosteten
inländische Erbsen 450—556 n«ue Erbsen K66—656 neue Nck ^r-
bohnen 386 farbig « Bohnen 366—356 weiße Bohnen 556

alte Linsen 760 - 806 Ä . ne « 1100 bis 1200 A . Reis S75- 900 »
alles pro Kilo waggonfrei Mannheim . ^

Schiffahrt , Frachten und Kohlen . Die Neckarschiffahrt ruht in«
mer noch infolge zu Niedern Wasserstandes . Auf dem Rhein dagegen
ist lebhafter Verkehr , soweit es die Wasserverhältnisse gestatten . Di «
Schiffe können noch ziemlich voll beladen werden . Die Schleppkrastund Kahnraum halten in Angebot und Nachfrag « die Wage . Di «
Frachtlätze stellen sich nach Mannh . auf 17 nach Karlsruhe auf 18
der Schlepplohn nach den Mainplätzen auf 20 ^ c, nach Mannheim auf
22 Die Talfrachtsätze sind unverändert , es ist aber wenig Tab ,
stacht vorhanden und die Schiffe fahren meistens leer flußabwärts ^

Tabak . Die Tabakpflanzen haben sich nun so entwickelt , daßman beim Spättabak mit einer Mittelernte rechnen kann , über dttzQualität Ist aber noch kein Urteil zu fällen , so gut wie das Vorjah «
wird sie aber sicherlich nicht sein . Die Frühtabake sind kräftig .1S20er Tabake find andauernd gefragt und werden die geforderten !Preise schlank bewilligt . Von Bauern -Tabaken wurde wiederum in
hiesiger Gegend einige hundert Zentner zu etwa 1600 pro Zentner
umgesetzt . Rippen sind stark angeboten .

Obst . Der Obsthandel hat nichts von sein«, Lebhaftigkeit ver¬loren . An eine Preissenkung wie in früheren Jahren zur Zeit der
Hcrupterntegeit ist nicht zu deniken, da sich zu viele Personen dem!
Obstihandel zugewandt haben , die die Obstbauern aufsuchen und sich
gegenseitig überbieten . Auf dem pfälzischen Obftmarkt Freinsh « im
notierten Aepfel 6,86—1,36 die im Kleinverkauf nicht unter 1,66 ^
pro Pfund abgegeben werden . Tafelbirnen 1. Qualität 1,16—1,50
2 . Qualität 6.80 - 1 .60 Zwetschgen 2.00- 2,50 ^ t , Pfirsiche 2 .56
bis 4,66 Weintrauben 4—S Tomaten 1,60- 1,80 pro Pfundim Großhandel . Württembergisches Mostobst wurde mit 60—7S
pro Zentner bezahlt . Das Kartoffelgeschä -st ist In ruhige Bahnen g» ,
lenkt worden , da reichliche Zufuhren vorhanden sind . Kartoffeln
werden im Großhandel zu 60 - 76 «ingekaust und im Kleinhandeldie 16 Pfund zu 76—75 Pfg . pro Pfund vertauft .

Wein . Durch die vorgerückte Reife der Trauben ist fast allgs >
m« in schon der Weinbergsschluß eingetreten . Durch di « monatelang ^
Trockenheit ist dl « Entwicklung der Trauben ungleichmäßig : In den
steilen Verglasen und In solchen Lagen mit leichterem Boden sind die
Trauben noch dünnbeerlg . In wärmeren Lagen mit schwererem '
Boden dagegen haben die Trauben sich schön entwickelt und man fin¬det schon vollständig ausgereifte Traubengehänge . Das gegenwär¬
tige Wetter ist außerordentlich günstig . Im freihändigen Geschäfts
vollziehen sich zur Zeit nur kleiner « Vedarfskäufe , doch glaubt man .
djiß sich der Absatz in den nächsten Wochen vor dem Herbst etwas
bessern wird , zumal die Produzenten in ihren Forderungen nach,
giebiger geworden sind . In Rheinhessen wurden 1326er Weißweine )
verkaust das Stück zu K0vl>—8066 In Ungstein erlösten die Wln -
zergenossenschoft für ISLVer Weißweine 18 206- 30 706 ^ pro 1060
Liter , di « Gimmeldinger Winzergenossenschaft für 1320er Weißweine
13 600—21 166 und für Rotweine 6166—8366 ^ pro 1666 Liter .
In der Pfalz rechnet man nach Aufhebung der Sanktionen mit einer
Belebung des Welngeschästs und einer neuerlichen Stelgerung der
Preise .

Nachfrage nach Nadelstammholz ist welter lebhaftund der Markt fest. Für Starkholz treten besonders stark die Sägs -
werke als Käufer auf . Kiefernrundholz . Fichten - und Tannenholzsind im Preis gesteigert . Flößholz dagegen nicht besonders begehrtder Markt ab « r fest, da durch den Streik der Flößer wenig Zufuhraus dem Obercheln kommt . In Schwellenholz Ist die Marktlage
befriedigend , da nur kleine Posten angeboten werden . Bei dem
wür .tembergischen Nadelrundholzmarkt sind in den Verstelgerungenim August 2S6 Prozent der Taxen erreicht worden gegen 246 Prozentim Juli und zwar kosteten Fichten und Tannen 1 .- 6. Klasse 875
bis 187.56 -K pro Festmeter ab Wald .

Vom Valuta markt .
(LeblulZootivi - iiozeii .)
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Bekanntmachung .
Vett . « ranlcniirin . » Hw > ba <rvkrior >,uni>MU Ablauf der Verlorgungsverwdc ab 13 . 9.LI wird dtc allgemeine Kranlenbrotverlorgung am -

Lehobcn .
Von dieser Kett an erValien nur Mindest- undMinderbemittelte , die IcweUz einen AuSw I« vonder PrKsunasst - lle des llildl . flUrloraeamiez Rai -

wams Smliner 1Z7, vorlegen , Krankenibrol un»Zwieback angetvielcn . Auch stir Wöchnerinnen, diewährend der Entbindung leweils für 14 TageKranlenbrot . sowie Kinder , die vom ersten biszum ,weilen Lebensjahr Zwieb -a beziehen, trisftdasselbe zu.
Im Einvernehmen mit der freien BSckerinnimgwerben die Brotpreise lrntiouii 'rtes ^ von Mitt¬

woch den 7. dZ. MiS .. an wie folgt festgesetzt :siir t<n Laib von ISN0 Gr . auf 5>M
tllr den Laib von 7Sl> Gr . aui 2 .70

Eine Ersatzleistung Mr verlorene , gestohlene »der
sonst abhandn , gekommene Brot -, Mehl , uitt
Auckermarkcn sindel keinensalls mehr statt, da die
Versorgenden Gelegenheit haben , sich im sreien
Sandel Ersatz , u beschaffen . 14092
> Karlsruhe , den 3 . September 1S21.

NnkirimgSmittclnml der Stadt Karlsruhe .
Bersteifleruitgcu UA, . V« m^ auAr
dem Hauke erledigt prompt :
Ackermann . Auktionator , Karlstr . 37. Tel . SötS.

I. NMP0N , ^ 0 ! Z -
« vS ssÄvr « KoduroSriiZctv
k? !ilt köctiüteii ? sss «nroisva

^ ^ »!UbIkll > < , SW i
Islepdon 291S . 15 . j

Gebrauchfe ZiMe
alle GröSeit und jedl ' s Quantum kanft

zu höchsten Tagespreisen
Karlsruher Sackfabrik , G . m. H. H . ,« chwanenilrage U . Tel . SZS u . 54.>«.

VliülZrdeiten -

Verödung .
Zur Erst ?0nng von 24

Einsamilienwoyilhiiuscrn
fGruvvenbäuser ) siir die
Stadl BNtU lBaden ) sol¬
len im Siibmifsionswege
getrennt vergeben werden
1 Erd < u . Grabarb ' iten :
2 . Beton - u. Eisenbeton,
arbeiten : Z Maurerarbei¬
ten : 4 . Zimmerarbeiten :
S. Schmiedearbeiten : ß.
Dacheindeckung : 7 . Vlech -
nerarbcilen : 8. -iusüre u .innere Vervutzarbcilen : S.Glaserarbelten : 11). Schrei,
nerarbeiten : 11 . Schlos»serarbeiten und 12. Ab¬
streicher - und Malerarbei¬ten.
Zeichnungen. Bedingun ,gen und Angibotssormn -iars liegen vom 2 . Sep¬tember bis einschl . 12 .Sevtembcr während den«-blichen Dienststiinden au !dem Stadtbanamt (Real¬

schule) , i,r Einsicht auf.Die Angebote find ver¬
schlossen mit entsprechen -der Anifchriit lSiedelungSchlokbühn ) Verden , bisspülestens 12. Scvleinber
nachiniitags 4 Uhr bei
unterzeichneter Stelle cm.
zureichen .

« reie Auswahl unter
den Osserten bleibt vor¬
behalten . ZuschlagZfrist
IN Tage . J771aBiil,:. den 1. Sevtember
1V21 .

Stadtbanamt : ^
K l a 1 b e r.

Sksöl . FreibM

Meischcibqabe
Dienst .. « : Ulir :

« r . bi »
Mittwvch : i!- Il U .'jr :

Nr . !«>l diis
R« aber, - « n » tiqe » na

»Piiintet werden in und
auh . d . Haus », angeferligt .
B2448U Hirfchslr . 7z . 1V .

Xa/ '/s/ ' u/ie

0 ^ - ve ^ e/-/- .- AU - 46SS .

W . <905.

U .
^ T2 22,1

'
sfeppg lwok

! im ttausg llk ^ ^ ski - l-aclkancllunc ,'
-- « z» ö ? 5nsi . :

Lämtlicks

^ euksitkn in

>.« s ' köi' Ant vingstrosskn .

lzlM MM ! ! — ? rL !zk ! ^
W . Qedoasa » . 140SS

!s

K»!s »rstr .Zll . I?m ? ^ 6I « rzt

Annahmestellen
lilr di « bsftbewäd » te

Z ? WWecs

ZUMilMlNg :

RevaraturwertftStt « t
uai ^ erallce 1 ^-S .
S -knhdauS R . Dan »«r

Kgiferstr . ! SI .
SlduIiSauS Broi »S «t .Kaiferst .. Ecke Lammst .
SidubSauS Münz « ««.

Schüdenltr . 17.
D « « lacht

T «Sorm «nn .
Hauptstr . 11VK2

NI ^ « s>

llnUok - ^ nz :ügo

- tüoson

in »mLvr .̂ usvsbl

u . VsrkiiuksecüjcdSkl
LZ .Telslou LUIS . >«:?

ITlM .W ;tellunMallek
Wegen Auflösung der stSdt . vekleidungSstelle

Total-Ausverkauf !
Wi « «mpkedl «« weit « nt «r Preß » i 140SZ

N cm breit blau Cheviot , per Meter lu
SO . ' «nd ^ S7.-

Zrim - u. MüHchMZütel ^ 78.- « «
AanenMAt ^ ^ gz .. ^
Fmeliilusen . « rau Wolle . . . v. « t. ^ 2V.-

FmeiiMe . . ^ 40 .-

FrMMsorMeil . via « r,irot . . ^ Zy .-

Herren ' W VurschemnjAe .
! 95 >- 250 . - u„ z 350 .»

WMr - lllster , i . ^ 130.-

-Ä >ei!eti, gestrickt v . St . 35 .-

-NMilllhemSeil . . . > . ^ 3? - .

- Eichtzhemö ?« ^ 25 .-
-Uiitechiisel, . . . . ^ 10 . -

Äöll ^eî eü , grau , per vtück ^ 25 . - , 35 .
", 45 -

TtKtWe Bckleiilmzsßelle
Eingang Vartenstrahe . Täglich geöffnet von morgens 3

bis aliendS 6 Uhr .
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